be 


Redaetton: oaſtaattmer⸗Straße Nrs. 320f., 
Saus Friſchmang, und 


az: Petriicar. Re. 268 (50), 

urch die Neon des 

Ausgabe käglieſt Kusnaßrie der auf Sorgt umb Seit 
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demi-see oder 


eigenen Sasıfe, 
in der Buchhandlung von R. Horn, 
Eppelberg' ſchen Illuftrierten Kalender 5 5 2 


ge folgenden Tage. 


Ern Mahieu & La, Reims, Nachllger von M 


Donnerftag, 22. December 3. Januar) 1894,95 
— Sgpebitiok und Annencen⸗Aunahme: in 
Slownaſtr., in Warſchau 
8, Drielnaftr. Neo, 32, ſowie Unger, Wierzbowdaſtr. Nro. 8, 
— Tlanuſeripte werder nicht zurckgegeben. 
Annoncen für die folgende Nummer werd 


Viertelfüährlicher, prima erando Zahlbarer Abonnesentzp 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung NEL. 2.25, 


...... 


gereicht. Bekanntlich war dem Capitän eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 4 Monaten zuerkannt worden; 
auf Grund des von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
Nikolai II. erlaſſenen Manifeſtes wurde dem Capi⸗ 
tän Pesche dieſe Strafe jedoch geſchenkt. Herr 
Pesche, der aber außerdem auch noch für die Ge⸗ 
brüder Banano in Meſſtna als Agent verantwort⸗ 
lich iſt und zwar mit der Summe von 34,000 
Abl., erklärt ſich zwar mit dem ihn betreffenden 
Urtheil einverſtanden, proteſtirte aber gegen die 
Forderung, die an die Gebrüder Banano geftellt 


sec vom Hause 9976 


inet Leung 
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Der (mpagner-Wein wurde im vorigen Jahre in Fässern importirt und von !& 
Küferler Champanien in Warschau auf Flaschen gezogen. Derselbe kommt 
daher n vorzüglichsten Marken vollständig gleich, während er um die Hälfte 
billigest Zu haben hei den Herren: M. Sprzaczkowski, J. B. Wezyk 
und iren Restaurants von J. Petrikowski (Hotel Mannteuffel) Frei- 
enberg, (Hotel Victoria), M. Bermann. und direct bei 5 


. Iyezyüski & jorsztyn, Warschau, 


% 


relarelerdunlanalotelsgelaneieelgalaitn 


lorelopelopelspelsfelspolagels 


wird, und zwar in dem Sinne, daß, falls Pesche 
freigeſprochen werden ſollte, die Gebrüder Ba⸗ 
nano die 34,000 Rbl. nicht zu zahlen haben. 
Abgeſehen von dieſer Appellationsklage hat der 
Vertheidiger Pesche's eine Klage wegen unrichti⸗ 
ger Abfaſſung des Protokolls der Gerichtsver⸗ 
handlungen eingereicht. N 


Aus der ruſſichen Dre. 


| 
N 
! 


| 


reis für Lodz NEL 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., für Fukolgs 

Unter Kreuzband Röl. 3.30. — Preis 
Inſerate werden pro Petitzeile oder deren Raum wit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 13 Kopeken pro Zeile. 
| Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoneen⸗Erxdeditionen zum Preiſe von 20 Pfennigen prs Petttzeile angenommze.. 


eines Exemplarz 5 Kopeken. — 


für die Bulgaren oder Italiener paſſend find, 
von denen die erſteren ihr enges und miſe⸗ 
rables „Bulgarien für die Bulgaren“ entlehnt 
haben. N N 
Auf ſeinem hiſtoriſchen Wege hat Rußland 
erworben oder ſich einverleibt ganze Staaten 
und Nationalitäten. An der Weſtgrenze erfreu⸗ 
ten ſich dieſe Nationalitäten ſogar einer höheren 
Cultur, als das frühere Rußland. 
— unterſcheiden ſich viele Nationalitäten in 
Cultur, Ethnographie und Religion vom ruſiſchen 
Volke ganz erheblich. Zählt man alle „Nicht⸗ 
ruſſen“ zuſammen, ſo ergiebt ſich die Zahl von 
mindeſtens 30,000,000. ö 
Können denn dieſe aus den allgemeinen Be⸗ 
dingungen des ruſſiſchen Bürgerthums ausge⸗ 
ſchloſſen werden? Können dieſe der Entfremdung 
und Abſonderung geweiht werden? Iſt es etwa 
für den Staat vortheilhaft, denſelben beſtändig 
ihre nichtruſſiſche Herkunft in Erinnerung zu 
bringen? N 
Augenſcheinlich können die Antworten auf alle 
dieſe Fragen nur verneinende ſein. Die Affimi⸗ 
lation aller Elemente der Bevölkerung auf dem 
Boden des Staatlichen, des Communalen und 


Warſchau beſchäftigt ſich die öffentliche Meinung der treuunterthäniger Ergebenheit, ohne Tendenz 


Sto-Krayzka N 16, ——— a | | 
Gener-Agenien für ganz Russland, Hauntverkauf für Handlungen, „ Anläßlich der Ernennung des Grafen P. 
Wo auclie grossartigen und interessanten Kellereien besichtigt werden können. | Wr p an deen, Geneial-Gökyernenr ven 


Inland. 


Briefe in der „Nowoje Wremja“ auf den ver⸗ 
hältnißmäßigen Mangel an niederen, mittleren 


— Herr A. Sſuworin weiſt in ſeinem kleinen | 


13 
1 


zwiſchen Ruſſen und Polen und indirect auch 
mit den Sorgen der Staatsgewalt wegen Regu⸗ 
lirung der Stellung der verſchiedenen Nationali⸗ 
täten, welche dem Beſtande der Reichsbevölkerung 


51. Petersburg. 

— Es kur der „St. Pet. Ztg.“ zufolge 
das Gerücht, d der Miniſter des Auswärtigen, 
Wirkl. Geheimh Nikolai von Giers, binnen 
kurzer Zeit jei: Poſten verlaſſen werde. 

— Die Zader eines unnatürlichen Todes 
im Laufe von 0 Jahren von 1875 bis 1887 
excl. im europäen Rußland geſtorbenen Perſonen 
belief ſich au 573,534 Perſonen, und zwar 
439,945 Männ und 133,589 Frauen, d. h. auf 
1000 eines unärlichen Todes Geſtorbene ka⸗ 
men 767 Män: und 233 Frauen. Die Zahl 
der Frauen ha im Laufe dieſer Zeit eine zu⸗ 
nehmende Zend: gegen die der eines natürlichen 
Todes geflorbe: Männer. So entfielen auf 
100 Fälle im Je 1875 — 77,4 and 1881 — 
76,4 und 1887. 76 Männer, dagegen entfie- 
len auf 100 Fä 1875 — 22,6, 1881 — 23,6 
und 1887 — 2Frauen. BE 

Todesfälle Folge Blitzſchlages, Erfrierens, 
Ertrinkens komn am häufigſten auf dem Lande 


Ausder Braris 
eines endichen Deteftins. 


Frei ıh dem Engliſchen 


Don 


— Id... 


und höheren Lehranflalten im Centrum des Reiches | 
hin. Rußland ſei von Grenz⸗Univerſitäten umge: | 
ben: in Odeſſa, Riiew, Warſchau, Jurjew, Be | 
tersburg, Kaſan, Tomsk, ſogar zum Theil in 
Charkow. Im Centrum dagegen hätten wir faſt 
nur die Moskauer Universität. Im Moskauer | 

| 


angehören. 
Die „ſlavophile Idee! iſt dabei nach Anſicht 


wendung. Hätten doch bisher die ſlaviſchen Na: 
tionalitäten ſich derſelben wohl bedient, um ſich 
vom türkiſchen oder deutſch⸗ungariſchen Joch los⸗ 
Lehrbezirk gebe es 17 Millionen Einwohner und zureißen, nachher aber ſofort von Rußland abge⸗ 
19 Gymnaſien; im Warſchauer Lehrbezirk dage⸗ wandt ohne jegliche Unificirungs⸗Beſtrebungen; 
gen 7 Millionen Einwohner und 21 Gymnasien. ja Bulgarien erblicke in Rußland ſogar den 
In Moskau müßte daher, nach Herrn Sjumorins Hauptfeind ſeiner „nationalen Wiedergeburt“. 
Anſicht, die Zahl der Gymnaſien dementſprechend Extreme berühren ſich und viele der wärmſten 
auf mindeſtens 50 gebracht werden. f Anhänger der flavophilen Idee bei uns predigen 
Wir klagen beſtändig — ſo äußert ſich der 
Autor — darüber, daß es an ruſſiſchen Leuten 
fehle, welche autoritativ und unabhängig auftre⸗ 
ten und andere in den Grenzgebieten leiten könn⸗ 
ten. Doch wo ſollen fie denn herkommen, wenn 
das Centrum Rußlands ärmer an Bildungsmit⸗ 
teln iſt als die Grenzgebiete. | 
N 

| 


kein Bulgarien. Ein ſolches Volk, wie das 
ruſſiſche, ein ſolcher Staat, wie Rußland, ſtelle 
ein „großes Schiff“ dar, dem auch eine 
„große Navigation“ auf dem Lebensmeere zu⸗ 
komme. N un. 5 

Selbſtverſtändlich müſſe Rußland — für die 
Ruſſen ſein! 

„Doch bedarf Rußland zur Fortſetzung feiner 
hiſtoriſchen Rolle und zu feinem ferneren Wachs⸗ 
thum nicht jener Anſchauungen, 


Odeſſa. Capitän Pesche, der Capitän des 
italieniſchen Dampfers „Columbia“, hat, wie die 
„Od. Ztg.“ meldet, dieſer Tage eine Appellations⸗ 
klage gegen das Urtheil des Bezirksgerichts ein⸗ 


„Sehen Sie,“ ſagte mein Prinzipal, mich an 
worden und probierte mit meinen Schlüſſeln 
„ir er nicht ein Prachtthier?“ 


an dem Schloß herum; einer paßte, und 
Ich ſah in den dunkeln Schuppen hinein und ich zog den Schub auf. Was darin lag, 
bemerkte zwei funkelnde Augen und die unbe⸗ würden Sie nicht errathen — — es war mein 


Haar. N 
Wenigſtens glaubte ich das im erſten Augen⸗ 


ſtimmten Umriſſe eines großen Geſchöpfes, das 
jetzt ein dumpfes Knurren hören ließ. 


. I TREE 
„Erſchrecken Sie nicht,“ ſagte Mr. Rucaſtle, 


— — eretee 


nun „Rußland für die Ruſſen“, Rußland iſt aber 


| les wäre mir zufällig nicht abgeſchloſſen 
| eine kleine Deffaung in der Brettwand ziehend, 
| 


der „Nowoſtt“ recht unglücklich in ihrer An⸗ 


| 
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lick. Ich nahm die Strähne in die Hand — ſie 
J. Behme. als ich zurückfuhr; „es iſt nur Carlo, mein hatten dieſelbe Stärke, dieſelbe eigenthümlich 
Bluthund. Ich nenne ihn „mein“, aber rothbraune Farbe wie die meinigen. Dann 
12] leigentlich kann nur Toller mit ihm fertig wer- drängte ſich mir aber doch der Gedanke an dle 
- (Fortfegung). (Nachdruck verboten). den. Wir füttern ihn nur einmal täglich und Unmöglichkeit der Sache auf. Wie konnte 


„Jethro,“ ſatſie, „dort auf dem Wege 
ſteht ein unverſchur Menſch und ſtarrt Miß 
Hunter an.“ 1 

„Ein Freund 5: Ihnen, Fräulein?“ fragte 
er. 2 2 E 

„Nein, ich kemaier niemanden.“ N 

„Je, Jemin Wie unverſchämt! Bitte 
wenden Sie ſich rund machen Sie eine ab⸗ 
wehrende Bewegurg. 

„Wäre es mie eſſer, 
ihm zu nehmen?“ . 

„Nein, ucin, würde nur ſtets hier 
herumlungetn. f thun Sie, wie ich Ihnen 
ſagte.“ . N 
Ich that es, u; 


Mrs. Nucari 


gar keine Notiz von 


u demſelben Augenblick zog 
hänge zu. Das war vor | 
be ich weder am Fenſter 
agen, noch den Mann 


8 
Dee 


geſeſſen, v. 8 
“ ſagte Holmes, ass 
Erzählung if 


+ 


fi!" 
ch „Ihre 
Sifnnden keinen Zuſammen⸗ 
2 chiezenen Ereigniſſen, die 
In Taz: meiner Abweſen⸗ 
Rucaſtli zu einem kleinen 
age, Al wir uns bem- 
ich das Klit einer Kette 


ob ein großes Thier auf 


a 


BE Nachts hinaus, Sie könnten es mit Ich legte beide Zöpfe zuſammen, fie waren 
ö 


dann auch nur knapp, ſo daß er immer wild iſt; mein Haar hier eingeſchloſſen ſein? Mit zit: 
Nachts läßt ihn Toller los, und Gott ſei dem | ternden Händen riß ich den Inhalt mei⸗ 
armen Sünder gnädig, dem er die Zähne zeigt. nes Koffers heraus — auf den Boden lag 
Um des Himmels willen gehen Sie unter keinen mein Haar, wie ich es hineingelegt hatte. 
dem Leben büßen.“ 1 nicht zu unterſcheiden. 
Die Warnung war am Platze. Zwei Tage thümlich?! 
ſpäter ſah ich zufällig unt 2 Uhr morgens aus Die Sache war mir unerklärlich. Ich 
meinem Schlafzimmerfenſter; der Mond ſchien legte das fremde Haar wieder in den Schub 
hell und überfluthete den Raſenplatz vor dem zurück ud ſchwieg den f 
Hauſe mit feinem ſilbernen Lichte, und ich war von der Entdeckung, jedenfalls 
ganz in den Anblik verſunken, als ich zwiſchen ; doch wohl das verſchloſſene 
den Blubuchen ein Etwas ſich bewegen ſah. dürfen. — 
Einige Augenblicke e das 3 a | 
die freie Fläch⸗, To daß der Mond es hell be⸗ en zierlich; u: ich war 
leuchtete, es war ein rieſiger Hund, ſo groß wie beobachte ich ziemlich genau; ich waz auch bald 
ein Kalb, gelbbraun, mit ſchwarzer Schnauze, 
vierediger Kinnlade und mächtigen Eliedern; wie . 1 8 
eine Schildwache ſchritt er lautlos über den Plaz | en = en igtensiie 
ann neidwend im Schatten auf der andern Tour, gerade dam Denn er 
Seite. f N 


a gelegen, war ſtets verſchle 
Nun no etwas Seltſames. Wie ich Ihnen 


War es nicht eigen⸗ 


hätte ich 
Fach nicht öffnen 


bändes ſchien gänz⸗ 
ie Dogs führende 

gegenüber 
. Eines Tages, 
: Porbeiging, 


tein. 


: 


ais ich zufällig an derſel 
ſagte, h ich i neten Haar abge⸗ l. 5 : „% ee 
een ind die langen >trögne inen in mer, | Mafcer Miene; er verfätoh bie Thur Hinter ie 
amt Koffer gepackt Eines Abends kramte ich an und eilte ohne mir 0 Blick oder ein Wort 
be * 5 5 p ” 8 br 5 hi 5 1 65 + 17 i. . 75 
meinen Sachen herum; in meinem Zimmer ftard zn e unen an wis derber! 8 
eine alte Kommode, deren obere zwei Schusladen Neugierg geworden, lente ich an 
offen, die untere verſchloſſen wer. In dir beiden age desſehen Ta zes bei dem tag 
erſten legte ich meine Wäſche und dergl, und da gange mit dem Knaben meine 
mir noch viel wegzuräumen blieb, hätte i auch | 


jem Theil des Gebäudes und ish 
gern das dritte Schubfach gehabt. Ich dachte, außen an. Der Flügel hat 
n 1 . 2 = — 5 3 


ran 


mir von 
te vier Jenſter in 
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Rucaſtles gegenüber 


mit den Räumlichkeiten und dergleichen int Hauſe 
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an" die Bedingungen verbreitet, 
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lebhaft mit der Frage betreffend die Beziehung zur Entkleidung der einzelnen Nationalitäten ihres 
ureigenen Seins —das ift die wahrhaft aufklärende 


und culturelle Aufgabe eines ſo großen Reiches 
wie Rußland. Die Ruſſificirung wird von ſelbſt 
eintreten nach Maß der Entwickelung des ruſſi⸗ 
ſchen Volkes, welches einen durchaus tauglichen 


Im Oſten 


moraliſchen und geiſtigen Boden abgiebt zur 


Schaffung jener Anziehungskraft, welche einen 
Jeden in natürlicher Weiſe veranlaßt, ſein ge⸗ 
meinſames Vaterland lieb zu haben und ſich mit 
Stolz Ruſſe zu nennen.“ 5 f 


* 


— Nachdem China den bitteren Kelch der 


Demüthigung geleert, bis ein vom Kaiſer ſelbſt 
bevollmächtigter Botſchafter mit dem Antrag auf 
Frieden in Tokio zum Vorſchein kam, 
von Shanghai durch das engliſche Blatt „Mer⸗ 
unter denen 
Japan den Frieden zu ſchließen bereit wäre. Es 


handle ſich um ein enges Bündniß der beiden 


Reiche des äußerſten Oſtens, doch ſo, daß Japan 
die Vorherrſchaft und die Reorganiſation der 


vernichteten See⸗ und Landſtreitkräfte Chinas 


übernimmt und dieſes ſich verpflichtet, jedweden 
europäiſchen Einfluß zurückzuweiſen. Sollte ſich 


werden 


dieſe Nachricht bewahrheiten, meint die „No w. 


Wrem.“, ſo habe Japan die Rechnung ohne 


einer Reihe, drei derſelben waren ſchmutzig und 
blind, wie bei unbewohnten Zimmern, eins mit 


Läden verſchloſſen. Während ich noch daſtand, 
am Mr. Rucaſtle aus dem Hauſe und trat 
zu mir, heiter und vergnügt wie immer aus⸗ 
ſehend. N N N 


liebes Fräulein, daß ich heute 
vorbei lief“, ſagte 
zu thun. — — 


Ich verſicherte ihm, daß ich es nicht übel ge⸗ 
nommen. „Sie haben ja noch eine ganze Menge 


Zimmer da oben“, fuhr ich dann unbefangen 
fort, „und an dem einen Fenſter ſind die Läden 8 


geſchloſſen.“ a 


Meine Bemerkung ſchien ihn nivt e. nehm 


zu berühren. 


„In meinen Mußeſtunden photographire ich 
etwas“, ſagte er, „da oben iſt meine Dunkel⸗ 
kammer. Aber beobachten 
das gedacht!“ 


Die Worte ſollten ſcherzhaft Ä klingen, 


aber ſeine Augen, die er lauernd auf mich ge⸗ 
ſahen wahrlich nicht nach Scherz 


richtet hielt, 
aus. — — 


Von dem Augenblick an, Mr. Holmes, wußte 


ich, daß jene Zimmerflucht etwas barg, daß ich 


„Ich muß ſehr um Entſchuldigung. bitten, 
ſo en Ihnen 
er, „ich hatte fehr eilig 


Gr 
* 


Sie genau! Wer hätte 


nicht wiſſen ſollte, und gerade darum hätte ich es 


gern gewußt. 5 


Es wer nicht kloße Neugierde, obgleich 

trat ich davon nicht frei bin, es war mehr ein Ge 

Mr. Rucaſtle heraus mit geröthetem Geſicht und 
: a 7 


rah: der Pflicht, daß ich da vielleicht etwas Bö⸗ 
ſes hindern oder Hülfe bringen könnte; ich ber 
ſchloß, bei erſter Gelegenheit in den Flügel ein⸗ 
zudringen. ö f u 


(Bartieguin: folgt 


Japan könne an Kriegsentſchädigung fordern, 


was ihm beliebe, jelbft territoriale Zugeſtändniſſe 


(ausgenommen natürlich Korea), allein des Ehr⸗ 


geizes, eine civiliſatoriſche Rolle und noch dazu 


im ausgeſprochenen Kampf mit europäischen Ein⸗ 
flüſſen zu ſpielen, möge es ſich nur bei Zeiten 
entſchlagen. Beſtehe man in Tokio darauf, jo 
beſchwöre man damit unvermeidlich eine ſofortige 
europäiſche Einmiſchung herbei, was leicht den 
Verluſt aller japaniſchen Kriegslorbeeren zur Folge 
haben könne. „Soll Frieden geſchloſſen werden, 
ſo dürfen die Bedingungen nicht vom Mikado 
allein geſtellt werden. Die europälſchen Mächte 
haben das unzweifelhafte Recht des Mitſtimmens 
bei den bevorſtehenden Verhandlungen und werden 
erforderlichen Falls Japan beweiſen, daß es für 
daſſelbe noch zu früh iſt, nach eigenem Gutdünken 
über die Dinge im fernen Oſten zu entſcheiden.“ 


In Bezug auf den Ausgang des Duells 
Barthon⸗Jaurés — deſſen wir bereits an 
dieſer Stelle erwähnten — bemerkt der „Graſh⸗ 
danin“: wenn Kinder mit geladenen Flinten ſpie⸗ 
len, fo iſt es oft gefährlich, doch wenn in Frank⸗ 
reich politiſche Männer mit geladenen Waffen ihr 
kindliches Spiel treiben — ſo iſt es immer un⸗ 
gefährlich 

„Wenn ganz Frankreich aus ſolchen „Figuren“ 
beſtände, wie ſeine oberſten Schichten oder ſein 
oberſter Schaum, dem ſeine Deputirten entſtam⸗ 
men, js ſtände ihm in nächſter Zukunft ein ſehr 
trauriges Los bevor. Doch das arbeitliebende, 
ſparſame, conſervative, gläubige franzöſiſche Volk 
bleibt ein großes Volk und in demſelben liegt 
Frankreichs ſtaatliche Kraft, doch nicht in jenen 
Narren, welche plappern und lärmen und bei 


Duellen Pulver verpuffen, deſſen ſie ſelbſt gar 


nicht werth ſind. 


Volitiſche Aeberſicht 


— Graf Herbert Vismarck hat dieſer Tage 
dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe einen Beſuch 
abgeſtattet, der in der politiſchen Welt natürlich 
große Aufmerkſamkeit erregt hat und mit man⸗ 
cherlei Gloſſen verſehen worden in. Der Beſuch 
hatte den Zweck, dem Reichskanzler den Dank 
des Fürſten Bismarck für die Beweiſe ſeiner 
Theilnahme beim Hinſcheiden der Fürſtin Bismarck 
auszuſprechen. N 

— Die franzöſiſche Kammer wird nach ihrer 
Wiedereröffnung, die Mitte Januar nächſten Jah⸗ 
res erfolgen ſoll, endlich an die Erledigung des 
Voranſchlags denken müſſen. Der verſtorbene 
Burdeau hatte als Finanzminiſter im Kabinet 
Caſimir⸗Perier einen Voranſchlag eingebracht, der 
nach dem Sturz des Kabinets von dem neuen 
Finanzminiſter Poincaré nicht wieder aufgenom⸗ 
men wurde. Der neue Voranſchlag Poincarés 
enthält neben der Erbſchaftsſteuer den Plan einer 
gerechteren Vertheilung der Laſten dul ch die Re 
form der Einkommenſteuer. Lange Zeit hat dieſer 
Voranſchlag in den Bür⸗aus der Kammer gelegen. 
Andere Geſetzvorlagen wurden für dringlicher 
erachtet und dem Voranſchlag vorgezogen, mit 


DOD Zer Demung 


kam dazwiſchen, 


zum Zweck der Gelegenheitsgeſetzmacherei ihre 
Voranſchlagarbeit unterbrechen. Das Parlament 
hat vorläufig nur zwei Zwölftel bewilligt: Das 
| if das Endergebniß der ganzen Budgetberathung 
dieſes Jahres. Es iſt kein beſonders ſchönes, 
kein glänzendes Beiſpiel für die Art, wie 
franzöſiſche Parlament arbeitet. 

— In Portugal beginnt die Lage nachgerade 
| umerträglich zu werden. Die durch die Einbrin⸗ 
gung der neuen Steuergeſetze und durch die Ver⸗ 
tagung der Kortes hervorgerufene lebhafte Be⸗ 

wegung im Lande hat zu einer ganz außerordent⸗ 
lichen palitiſchen Spannung geführt, die ſich auc 
| im geſchäftlichen Leben des Landes fühlbar macht 
und die allgemeine Unzufriedenheit vermehrt. Die 
vereinigten Progreſſiſten und Republikaner fahren 
| fort, überall im Lande Verſammlungen abzuhalten, 
| um die gegen die Regierung gerichtete Bewegung 
1 zu ſchüren. Den Einſpruchsverſammlungen in 
Llſſabon und Oporto iſt am erſten Weihnachts⸗ 
feiertage eine andere in Setubal gefolgt. Die 
| drittgrößte Hafen⸗ und Handelsſtadt Portugals 
hat unter der gegenwärtig gedrückten Lage ſchwer 
zu leiden. Durch die augekündigte Beſteuerung 
der Handelsbücher fühlten die Kaufleute dieſes 
Ausfuhrplatzes ſich ſchwer beunruhigt, und ihre 
Bedrängniß wirkt auf das ganze Leben der Stadt 
zurück. Hier fenden die Ausführungen der Ver⸗ 
ſammlungsredner beſonders günſtigen Boden. Sie 
forderten auch hier in äußerſt heftigen Reden die 
Beendigung des gegenwärtigen Zuſtandes und die 
geordnete parlamentariſche Behandlung der ſchwe⸗ 
benden Fragen und ihre Erledigung. König 
Carlos ſcheint bereits ſelbſt davon überzeugt zu 
ſein, daß der jetzt herrſchenden politiſchen Span 
nung ein Ende bereitet werden müſſe. Er hat 
in letzter Zeit mit hervorragenden Politikern Be⸗ 
qſprechungen über die Lage gehabt. N 
Rüftet auch im Winter! 
Von 
Dr. med. G. Holländer.“ 
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Das einzige, was der moderne Culturmenſch 
noch unverſteuert und unentgeltlich beziehen kann, 
iſt die Luft. Sie koſtet immer noch nichts, und 
darum wird ſie, wie alles Wohlfeile, gering an⸗ 
geſchlagen. Und doch iſt die Luft eines der wich⸗ 
tigſten Nahrungsmittel des Menſchen. Man kann 
ihm tagtäglich Berge von Rehrücken und Fäſſer 
voll Moſelwein vorſetzen und enthält ihm die 
Luft vor — er geht zu Grunde, wie der Fiſch 
auf dem Lande. 

Wie bei allen anderen Nahrungsmitteln, ſo 
müſſen wir auch bei der Luft darnach ſtreben, fie 
uns fo rein als möglich zu verſchaffeu. Im Som⸗ 
mer, wo auch der ſeßhafteſte Stubenhocker ſich 
zuweilen in die freie Natur hinauswagt und die 
| Fenſter feiner Wohnung öffnet, wird uns reine 

Luft eher zugänglich; im Winter dagegen iſt ein 
guter Theil der Menſchheit vor jedem friſchen 
Luftzug auf das Aengſtlichſte beſorgt und hält 
Fenſter und Thüren ſo feſt zugeklammert, als 
ſollte dem böſen Feind der Eintritt verwehrt 
werden. Aber grade in dieſer Jahreszeit if eine 
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| 
| 


| 
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überflüſſigen Anfragen aller Art mußte bie Kam- gründliche und oftmalige Lüftung unſerer Räum⸗ 
mer ihre Zeit vertrödeln. Endlich aber begann lichkeiten um ſo nothwendiger; denn eben im 
der Ausſchuß zur Vorberathung des Budgets ſeine Winter treffen viele Umſtände zuſammen, um 
Arbeiten, und endlich reichte der Berichterſtatter die Zimmerluft zu verunreinigen und zu ver⸗ 
Cochery der Kammer ſeinen Bericht ein, ſo daß ſchlechtern. 


die Berathung des Voranſchlags auf den 1. De⸗ 
cember feſtgeſetzt werden konnte. In den zwanzig 
Tagen bis zu den Weihnachtsferien hätte die Be⸗ 
rathung ſehr gut erledigt und der Voranſchlag 
angenommen ſein könn 


Einer der Factoren für die Verunreinigung 
der Zimmerluft iſt der Menſch ſelbſt. Im Win 
ter betheiligt er ſich an derſelben ſchon deshalb 


_*) aadeb Sta 


und wieder mußte die Kammer mehr, 


Fe 
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das lichen if aber eine regelrechte Kohlenſäurefabrik, 
die durch den Athmungsapparat de 
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eine Zuſammenſetzung, 


Menſch 


weil, wie angedeutet, die natürlichen Ven⸗ 
tilationsvorkehrungen unſerer Wohnräume, die 
Fenſter und Thüren, nur ganz wenig offen ge⸗ 
halten werden und die Bewohnerſchaft durchgän⸗ 
gig länger, häufig ſogar ununterbrochen, in den 
Zimmern verweilt. Ein Jeder von uns Sterb- 


r Luft ſtetig 
Sauerſtoff entnimmt und dafür Kohlenſäure ab⸗ 
giebt. Im Durchſchnitt erzeugt der Erwachſene 
ſtündlich etwa 20 Liter Koylenſäure in der Ruhe 
und 30-40 Liter für dieſelbe Zeit während der 
Arbeit. Bei einem zehnſtündigen Aufenthalt im 
Zimmer werden demnach 200 Liter, bezw. 
300-400 Liter Kohlenſäure von einem jeden 
Einzelnen producirt. N 

Als reine Luft, d. h. ſolche, wie ſie der 
eigentlich immer nur athmen ſollte, be 
zeichnet man diejenige, bei der auf 1 ebm Luft 
4 Liter Kohlensäure entfallen. Der Menſch ath⸗ 
met mit jedem Athemzuge etwa 500 cbm Luft 
ein und braucht, da ſich dieſer Vorgang in der 
Minute etwa 18 Mal wiederholt, für je eine 
Stunde 540 Liter Luft, für zehn Stunden dem⸗ 
nach 5,4 ebm Luft. Mit di ſer Luftmenge würde 
er auskommen, wenn er nicht, wie gezeigt, ſelbſt 
fortdauernd große Maſſen Kohlenſäure ausſonderte. 
Zieht man dieſen Umſtand in Betracht, ſo ſind, 
wenn der Kohlenſäuregehalt nicht über das zweck⸗ 
dienliche Maß hinausgehen ſoll, nach Erfahrung 
und Berechnung rund 60 ebm Luft für jede Per⸗ 


ſon und jede Stunde erforderlich. So groß iſt 


alſo der Lufthunger unſeres verehrten Ich! Und 
nun vergleiche man hiermit die Größe unſerer 
Wohnräume und die Zufuhr an reiner Luft, die 
uns, abgeſehen von dem Luftwechſel durch die 
Wände, durch die kümmerliche Fenſterlüftung, 


wie ſie im Winter allgemein üblich iſt, zu Gebote 


ſteht! N 
Der Menſch verunreinigt demnach durch den 

Athmungeproceß die Zimmerluft in hohem Maße. 
Aber er trägt auch durch ſeine Beſchäftigungen 
fortwährend dazu bei, ſie in mannigfacher Wetſe 
zu verſchlechtern. In wie vielen Familien wird 
nicht der Feuerungserſparniß halber im Winter 
in der Wohnſtube gekocht, ganz abgeſehen davon, 
daß man in den inneren Bevölkerungskreiſen ſo⸗ 
gar darin wäſcht. Dte ſich bildenden Speifeger. 
rüche und Kochdämpfe verleihen der Zimmerluft 
deren Natur man erſt 
recht erkennt, wenn man aus dem Freien in eine 
derartige Wohnung tritt. Aber auch da, wo man 
dieſem Brauch nicht huldigt, wird genug Gele⸗ 
genheit gegeben zur Luftverunreinigung durch 
Staubentwickelung. Durch den längeren Aufent⸗ 
halt im Zimmer zur Winterszeit vermehren wir 
die Staubbildung und Staubbewegung. Auch die 
ſorgſamſte Hausfrau muß es ſich gefallen laſſen, 
wenn ihr geſagt wird, daß es in ihrer Häuslich⸗ 
keit von Staub wimmelt. Nach den Unterſuchun⸗ 
gen Aitkens enthält nämlich ein einziger Cubik⸗ 


centimeter Luft ſelbſt in einem gut gelüfteten 


Zimmer in einer Luftſchicht, die ſich vier Fuß 
über dem Fußboden befindet, durchſchnittlich 
1,860,000 Staubtheilchen. Dag⸗gen enthält die⸗ 
felbe Luftmenge an der Decke ſogar 5,420,000 
Staubtheilchen. 
ſchlecht ventilirten Zimmer! Alle möglichen Be⸗ 
ſtandtheile find in dieſem Staub vorhanden, 
Atome der verſchiedenſten Mineralien, Haar⸗ 
theilchen, Faſern von den Geweben unſerer Klei⸗ 
dungsſtücke, Pflanzentheilchen, Pilzſporen und 
Bacterienkeime. Dieſen ganzen Staubſchleier, der 
ſich überall ausbreitet, rühren mir durch unſere 
Bewegungen und Beſchäftigungen auf, ſo daß er 


ſich in der Luft zertheilt, die wir dana ſpäter 


Und wie viel nun erſt in einem 


| einatämen. Die Menge der beſonſſts wi 
Pilzſporen und Bacterienfeime it | 
und hauptſächlich von der Luftbem 
gig. Aber gerade dieſe befördern 
ſeren Aufenthalt im Zimmer, w 
deutend. Iſt die Luft ruhig, jo h 


n der Luft 


‚ri dr, während 
deſſelben ſchon bedeutend mehr, uch feiner Be- 
endigung aber ganz gewaltige M Natürlich 


tet im Winter! a 
Aber es kommen grade in der 
| hälfte noch verſchiedene andere . 
| durch die die Zimmerluft mehr aß im Sommer 
verſchlechtert wird. Der eine dei 
Heizung. Es giebt nur ſehr wen 
ſo dicht find, daß fie durchaus Ü 
| fi bei der Verbrennung der Fei 
| lien bildenden Rauchgaſen an 
abgeben. Riſſe und Sprünge, ſchicht ausgefüllte 
Fugen und mangelhaft ſchließende Fhüren, fie alle 
| können als Cingangspforte dienen durch die die 
NNauchgaſe in das Zimmer treten 
Sehr häufig wird die Anſich ausgeſprochen, 
daß der Rauch zwar etwas Liſtigs, Unangeneh⸗ 
mes und Beſchwerliches, nicht ar etwas Unge⸗ 


N alten Sabıes- 
Ilctoren hinzu, 
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Umgebung 


| 
| 
| 
| 


1 


auf die damals angenommenen 
Heute, wo man ganz andere 
Verbreitungsweiſe der Anftedur: 
hat man zwar dieſe Meinu⸗ 
ſchlägt aber die Schädlichkeit di 
| mer noch zu gering an. Viele 
Steinkohlen und Braunkohlen f 
und entwickeln bei der Verbre 
Säure, deren Geſundheitsſchädlif 
| ftreiten if. Aber auch bei 
ſchwefligen Säure iſt der ſogench 
nit nur läſtig, ſondern auch 
der Volksmund ſpricht von 
| Dieſes Kohlengift beſteht au 
| 


von bei Weitem überwiegend 
ſteff. Der Kohlendunſt iſt ein 


fallen laſſen, 
Rauchgaſe im⸗ 
orten unſerer 
ſchwefelhaftig 
ng ſchweflige 
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a bert hlenſäure und 
von Kohlenoxyd) mit einer klein 


N And, der durchaus 
zu fürchten iſt, beſonders w i 


| ſeine Opfer heimtücktſch über 


Was hört man Neues? 


Schuluachrichte 
*— Unter den Lehranſtalteß in unſerer Stadt, 
deren Zahl ſich auf faſt dreißig beläuft, befindet 
ſich eine Schule von einem biefigen Gebiet 
noch wenig vertretenen Typu zes iſt die am 
20. September 1893 eröffnete weiklaſſige ortho⸗ 
doxe Kirchenſchule, in der haußſſthlich die Kinder 
armer Mitglieder der hieſig⸗ orthodoxen Ge⸗ 
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|| Eben: 

Oni A daſelbſt find auch eine ganz neue . 

5 35 | Speiſe⸗ und Schlafzimmer⸗ 6 Uhr, verſchied ſanſt im Herrn nach lan⸗ 

billigſt 2 | ee 1 155 9 5 1 Schweſter, Tante u. Schwä⸗ 
8 : Schränke und Küchenmöbel 

er Ane Bernhar a, 2 billig zu verkaufen. 

Oersbewafrage d. „ Näheres Petrikauer-Skraße 

277 222 NETT = Aro. 120, Hof links, 2 Treppen, in Alter von 30 Jahren 
288 e Wohnung Nro. 16, bei Baumgar⸗ 


Für das Thalia⸗Theater wird eine 


ten. 


ſind 3 Zimmer und Küche 
ofort billig zu vermiethen. 


10000 


tüchtige Perſönlichkeit, möglichſt Ta⸗ 
pezierer, zur Beſorgung der nöthigen 
Requiſiten und zur Inſtandhaltung 
der Möbel, ſowie Verrichtung aller 
auf der Bühne vorkommenden Tepe 
zier⸗Arbeiten geſucht. Antritt der 
Stellung kann ſofort erfolgen. An⸗ 
fangsgehalt 40 Rubel monatlich. | g 
| 


für mein 


Tentlicher 


Meldungen Vormittags von 10—12 
Uhr. Nur ein mit durchaus guten 
Zeugniſſen verſehener Bewerber kann 
berückſichtigt werden. 30 

Die Direction. 


Ver 1. Juli 1895 


zu vermiethen 


auf der Nozwadowska⸗Straße, wo ſich gegen⸗ 
wärtig die Schmiede des Herrn Carl Ehrig 
befwdet, ein ganzes Haus, beſtehend aus 14 
Fenſtern in der Front, und 6 Fenſter im 1. 
Stock, dazu geräumiger Hof, Stallung und 
Suntchen N 

e Näheres zu erfragen bei L. Gutstadt, De: 

9 


kelkauerſtraße Neo. 26 neu. 9956 


| 


| 


ſofortigen Antritt einen Lehrling, Sohn or⸗ 
Arbeiter, 


Nody 


obeznany 2 ezynussciami meldunkowemi, po- | 
szukuje posady rzgdzey dom. lub tez innego i 
cdpowiedniezo zajeria Easkawe oferty upra- | 
szam skladad w kantorze niniejszego pisma | 
pod lit. . W. 


norep ab cBOH 6er ha cBOGOnẽ Hpokn- 
Baie BB rop. HOHE. 
BOT B Hpenerasurp rako got noannin. 


= 
Ein großer weißer Hund, 
ſchwarzgefleckt, iſt zugelaufen. Der Eicenthümer 
kann denſelben abholen bei Josef Glaubitz. 
Konſtantinerſtr. Nro. 321, Haus Meisner. 44 


werden. 


ch ſuche 


N 
I 

| 
e Webeblätter und Geſchirrfabrik zum 
evang. Eltern und einen zuveriäßigen | 
19 


Bruno Thiele, A 
Dlugaſtr. Nro. 57 neu, Haus Müller 


| 


20 
Kron Creeunin 


Hamenmif GAaro- 
43 


| 


| 


i xosym uozanie. 


Am Dienftag, ven 1. Januar, Abends 


em und ſchweren Leiden unſere innigge⸗ 


Emma Mautsch 


Die Beerdigung findet am Donnerſtag. 
den 3 Januar, Nachmittags 3 Uhr, vom © 
Alexanderhoſpital aus ſtatt, wozu alle Ver = 
wandten, Freunde und Bekannten eingeladen 

7 


bis frauarnden Hintsrhliehenen. | 


Einem geehrten Publikum der 
Stadt Lodz und Umgegend hiermit 
zur Kenntniß, daß ich ein Orche⸗ 
ſter unter eigener Direktion 
gegründet habe und Concerte über⸗ 
| nehme, ſowie die Muſik zu Bällen, 


Hochzeiten ꝛc. ſtelle. Ich bin imſtande, 
zu jeder Zeit ein 6—24 Mann 
ſtarkes, gut eingeübtes Orcheſter zu 
ſtellen, auch Violine mit Klavier⸗ 
begleitung, oder Klaviermuſik allein. 


Izydor Taube, 
Konſtantinerſtr. Nro. 26, 2. Etage, 
Wohnung No 15. 


Une Bonds» Änsepr 
Horepazß cho AeFaramamionkyn KERRET, 
BRA EHRHVYW Marnerparonb rop. Bapmasır. 

Hameamif &saronoaerz Hpezeraaurß ra- 


per bald 
erbeten. 


von anſländiger Familie mit ſchöner 
kann ſich melden bei 


42 


Dr. Bel. b 


4 wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Nro 


krankheiten. Behaftete von 9— 
mittug und 4—6 Uhr Nachmittags. 


Bayer, 


46 


| 


45 Kottbuſerdamm Nro. 6. 


Ein Appreteurmeif 


geſucht. — Offerten erbeten unter A. Z. 85 in die Expeditiofder „Lodzer Zeitung“ 
b 9 


Bernard Eisner. 


Kohn (Ecke der Petrikauerſtraße) und empfüngt 
mit inneren, Rinder: und Geſchlechts⸗ 


füge 

züge 
mit Garantte übernimmt wie bisher die „Equipa⸗ 
gen⸗Verlelh⸗Anſtalt“ Wölezanska⸗ Straße 


Nro. 39, Haus A. S. Kohn, Ecke der Bene⸗ 
dikten⸗Straße, gegenüber der Villa des Seren 


Der bekannte Violin⸗Virtuoſe Stanis- 
Law Taube ertheilt Anterricht km 


Violin⸗Spiel. 


Zawadzka- Straße Rra. 21, Wohnung 
= 9963 


D. © 

hne Concurrenz! 

Sämmtliche Werkzeuge für Maſchi⸗ 
nen- und Metallinduſtrie, nur beſte Qua⸗ 
lität, offerirt P. L. Kaske, Berlin, 


in der deukſch 
z niſchen Spreſſ in Wort und Schriſt 
mächtiger jäder Mann, Chriſt, 
aus guter jqchilie, kantionsfähig, 
mit fämmten Compkoirarbeiten 
vertraut, Sucht al Kalfirer, 
Comptoiriſt oder Pftuſer Ste 

Gell. Offerten eiſiſe unter Chiffre A. 
L. 22 poste respſte Sodz. 9669 
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ruffiſchen und pol⸗ 


Handſchrift 


— 


1 
tig. 


. 31, Haus 


1 885 a 


welcher der den 
Sprache mädtil 


11 Uhr Vor⸗ 22 } 

«3 en und polniſchen 
ein muß. für den 
Lodzer Rayon zu Agagiren geſucht u. 
erhalten ſolche, ge gleiche Stellung 
bereits bekleidet haben, den Vorzug. — 

Näheres in df Expedition dieſ. Bl. 


zu erfahren. 34 
| Pierwga fahryka 
i fantazyjaych 


piör strusß 
C. Dibtowicza, 
Sa io ul EI Jerska rög Wolowej 
arszawie, ul 3 bes Ak 9229 
i kozmaitych pior 
er nizkich. 5 
3960 . 
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meinde unterrichtet werden. Die Initiative zur 
Gründung dieſer Schule hat Se. hohe 
der Erzbiſchof Flavian von Warſchau und Cholm 
gegeben, und zuſtande gebracht wurde das Werk 
durch die Bemühungen des ehemaligen Pfarrers 
der Alexander Newski Kirche Johann Juchnowski, 
des Herrn Stadtpräſidenten Pienkowski, des ehe⸗ 


maligen Polizeimeiſters N. A. Daniltſchuk und 


nußrerer Bürger unſerer Stadt. Durch frei⸗ 


willige Spenden war eine Summe von ca. 500 


Rubel aufgebracht worden, für welche das er⸗ 
forderliche Mobiliar für die Schule angeſchafft 
und andere kleinere Ausgaben gedeckt wurden. 
Zur Miethe des Locals und Unterhaltung der 


Schule wurden vom Schulconſeil des Hl. Synods 


1468 Rs. jährlich aſſignirt. Zur Anſchaffung 


einer Schulbibliothek ſpendete der örtliche Com⸗ 
miſſar für Bauerangelegenheiten Baron Engel⸗ 
hardt ein Grundkapital. Das Lehrperſonal der 
Schule beſteht aus drei permanenten Lehrern und 
als Religionslehrer fungirt der Pfarrer der ört⸗ 


lichen orthodoxen Kirche. Die Zahl der 


Zöglinge 
beiderlei Geſchlechts beträgt 


gegenwärtig 104, 


von denen 67 orthodoxer Confeſſton find; den Reit | 
Calviniſten und 


bilden Katholiken, Lutheraner, 
ſelbſt (zwei) Anabaptiſten. Der Unterricht in der 
Schule wird unentgeltlich ertheilt. Der Lehr⸗ 
curſus iſt derſelbe, wie der zweiclaſſiger Elemen⸗ 
tarſchulen des Miniſteriums der Volksaufklärung. 
Während der Exiſtenz der Schule ſind 12 Zög⸗ 
linge, darunter zwei mit ihren Eltern, zur ortho⸗ 
doxen Kirche übergetreten. 


Aeber die neuen Getren-Kleiderſtoſfe 


für den Winter 1895—96 wird der „Leipziger 


Monatsſchrift für Textilinduſtrie⸗ geſchrieben: 
Der Allgemeincharakter der 
mittheilten, matte und gedeckte Rechtſeite; es ſind 
das Stoffe mit Filz, Velour⸗ und Melton⸗Appre⸗ 
tur, bei Anwendung aller Arten von Mate⸗ 
rialien. 

Eine Ausnahme bilden die Hoſenſtoffe, welche 
auch in fadenklaren Structuren, immer aber in 
weicher Waare vorgemuſtert find. Für letztere 
gelten ſowohl ſchmale als breite Längs⸗, wie auch 
gleichzeitig Längs⸗ und Quer - Streifen in hellen, 
mittleren und dunklen Farbenzuſammenſtellungen. 
5 In Joppenſtoffen, die am geeignetſten in Me⸗ 

rino- und Cheviot⸗Filzwaaren zu gliedern find, 
werden einfarbige, melirte und karrirte Collectio⸗ 
nen gebracht, bei denen die braungrauen Farben⸗ 
töne vorherrſchend find. Diesbezügliche beſſere 
Qualitäten zeichnen ſich durch beſondere Weichheit, 
durch großes Volumen und durch andersfarbige 
Abſeite aus. 

Bezüglich der neuen Rockſtoffe iſt zu erwäh⸗ 
nen, daß für dieſelben außer Dunkelblau, Blau⸗ 
ſchwarz, Dunkelbrau und den feither darin ge⸗ 
brachten marengoartigen Melangen, noch eine 
vierte — die dunkelgrüne — Grundfarbe in An⸗ 
wendung gebracht wird. In der Aufſicht er⸗ 
ſcheint dieſe Farbe faſt ſchwarz, gegen das Licht 
jedoch blaugrün mit olivfarbigem Stich. Wir 
ſahen ſolche Stoffe aus Streichgarn mit eskimo⸗ 

und drskinartiger Appretur, ſowohl einfarbig, als 
auch melirt, mit Rothbraun, Kaffeebraun, Hell⸗ 
tabakfarbe, Orange und Silbergrau. Dem Ma⸗ 
terial nach ſcheinen die Cheniot-Roditoffe die 
Oberhand zu behalten, wenigſtens find fie zahl⸗ 
reich vorgemuſtert. Dieſen gegenüber treten in 
gediegener Ausführung meltonartige appretirte 
Merino⸗Streichgarnſtoffe als Konkurrenten auf, 
ſerner Merino⸗Kammgarnſtoffe in matter Tuch⸗ 
appretur. 

Für ganze Anzüge werden diesmal ſehr reich⸗ 
haltige Collectionen in gemiſchten Materialien ge⸗ 
bracht, in denen ebenfalls die grüne (reſeda⸗grüne) 
Farbe neben Dunkelviolett, Dunkelgrothbraun ac. 
als Grundfarbe viel vertreten iſt. Nach unſerem 
Dafürhalten dürften die jaspirten Stoffe, welche 
ein möglichſt feingekörntes Grundmuſter haben, 
guter Aufnahme gewärtig ſein. Von einigen 
Seiten werden Muſter gebracht, deren Kette aus 
Cheviotkammgarnzwirn und deren Einſchlag aus 
andersfarbigem Streichgarn beſteht, bei denen 
durch die Längenwalke unregelmäßig, aber äußerſt 


angenehm wirkende Farbenzuſammenſchiebungen 


gebildet wurden. 


In Paletotſtoffen find neu anzuführen: Es⸗ 


kimo mit langer Strichdecke. d. f. ein aus dem 


alten Ratinégewebe hergeſtellter Tuchſtoff, derſelbe 
wird auch gleichzei: ig als großgewürfelter Perles 


gebracht; ein aus weicher Glanzwolle in obiger 


Weiſe erzeugter Stoff wit wellenartigen Appre⸗ 
tureffekten; ein Montagnacſtoff, der vor der Kräu⸗ 


ſelung diagonal — nach Art des Flaconne — 
aufgerauht wird. i 
Am vergangenen Mentag Abend ſpielte ſich 

in den Räumen des Thalia⸗Theaters der Epilog 
einer Liebestragödie ab. ar 

Der Sekretär des gen. 
Billing, entletkte fig 
Thexter ve 
ſchsſſes, 
hatte. 

Als Urfache, 
vor Anhruch des 
in die Hand d 


Theaters, Hermann 
ſich, nachdem das Publikum das 
zen hatte, mittelſt eines Revolver⸗ 
den er birert in die Schläfe abgefeuert 


welche dem Lesensmüden kurz 


denn Briefe erfichtlich, 
gen. Unter Anderem 
1% demſelben: 

„Sage ie, des ic riemals in meinem Leben 
ein Weib ſo geltebt, fo verehrt habe, wie fie; 
forge dafür, daß fie Mir einige Hände Sand 
aufs Grab wirft. Ste ſoll mir ver⸗ 
eihen!® A Er 
Der Leichnam des Unglücklichen wurde am 
Neujahrstage beſtattet. ö 


Eminenz 


a für die nächſte Win 
terſaiſon zu fertigenden Stoffe iſt, wie wir bereite 


Eine Liebestragödie. ME 


Jahres die Todeswaffe 
„Wie aus einem an einen 


H Mucha“. ie 
Das unter dieſem Titel in Warſchau unter 
der Redaction des Herrn W. Buchner (Ner Buch) 
erſcheinende ſatyriſch⸗humoriſtiſche Wochenblatt hat 
in Lodz eine große Verbreitung gefunden und 
wird nicht nur in öffentlichen Lokalen, ſondern 
auch a Por Seen gelefen. 
ie „Mucha“ enthält einen beſonder 
2 Lodzer Theile, 5 = 
Sämmtliche Abonennten der „Mucha“ er 
halten mit der 4. Nammer derſelben einen humo⸗ 
riſtiſchen Kalender pro 1895 und diejenigen, die 
das Abonnent für ein Jahr im Voraus bezahlen, 
erhalten ein Photographie. Album mit Warſchauer 
Anſichten in elegantem Einbande. 
Spenden. 


Zur Ablöſung der Neujahrsviſtten wurde 


ferner geſpendet und uns zur Uebermittelung 
überſandt: N 


Rs. 2 von 
Beſten armer Schüler des Gymnaſiums und Rs. 2 
von Herrn Dr. Haefſner in Zgierz zum Beſten 
des dortigen Kinderaſyls. 
Elektriſche Muſitvorträge. 

— Im Theater „Arcadia an der Konſtan⸗ 

j tiner Straße wird am Freitag Abend eine hoch 
moderne Künftlerfpecialität, der Elekrotechniker 
Profeſſor Rudolf Halske, zum erſten Mal auf⸗ 
treten. Herr Halske führt auf den verſchieden⸗ 
ſten Inſtrumenten vermittelſt des elektriſchen 


durch beſondere Vorrichtungen die überraſchendſten 
| eleftrifchen Klang⸗ und Lichteffecte. 

Aus uuſerer Nachbarſchaſt. 
Dieſer Tage wurde die unverheirathete Ma⸗ 
rianna K. im Dorfe Kurowice⸗Koscielne, Gemeinde 


Czarnoczyn, eines Kindes entbunden, das ſie am 


nächſten Tage auf dem örtl. Kirchhofe verſcharrte. 
Da das Kind lebendig geboren war, wurde die 
Mutter unter Anklage wegen begangenen Kindes⸗ 
mordes geſtellt, arretirt und dem Unterſuchungs⸗ 
richter übergeben. 


Vertheilung von Subſtdien. 


Dem Warſchauer General⸗Gouverneur jol — | 
das Kapital der 


Bauern der ehemaligen Kronsgüter des Zar⸗ 
thums Polen zur Verfügung geſtellt werden be⸗ 


hufs Vertheilung von Subfidien aus demſelben zu 


3 pCt. für den 
die Bauern. 
EGEAnuſtuachrichlen, Thester a. Mufik. 


Fall von Mißernten u. ſ. w. an 


= „Herold“ zufolge 


Victoria⸗Theater. Auf den heutigen 
Chrenabend der Frau Sofie Staſchkowska, der 
ſympathiſchen Darſtellerin eleganter Salonrollen, 


machen wir unſer theaterliebendes Publikum 


nochmals aufmerkſam. Frau Staſchkowska iſt 
neben Frau Janowaka die einzige Künfilerin des 


Victoria⸗Theaters, welche ein ſorgfältiges Rollen⸗ 


ſtudium pflegt und ſich auch durch treffliche Wahl 


geſchmackvoller Toiletten auszeichnet. Zur Dar⸗ 


ſtellung gelangt, wie bereits erwähnt, das ſaktige 


Luſtſptel „Chamillac“ von Octavien Feuillet, 


deſſen Werke ſich bekanntlich in der Damenwelt 
eines beſonderen Vorzugs erfreuen; dieſer Um⸗ 
ſtand hat aber auch ſeinen guten Grund. Feuillet 


ſchreibt in denſelben den Frauen meiſtens geiſtige 
und ſtttliche 
ner zu. 


Ueberlegenheit über die 


Im Intereſſe der ſympathiſchen Benefiziantin 
wünſchen wir, daß ihr Ehrenabend von beſtem 
Erfolge gekrönt und „Chamillac" vor ausverkauf-⸗ 


tem Haufe in Scene gehen möchte. 


Haufe ging am veifloffenen Sonntag das feit 


vielen Jahren hierorts nicht mehr aufgeführte 


Volksdrama „Chata za wsig“ (Die Hütte hinter 


g dem Dorfe) in Scene. In gewiſſer poetiſcher 


Form geſchriebea, bietet uns „die Hütte hinter 


! dem Dorfe“ durch ihre Scenen, ſowie durch er⸗ 


greifende hoch dramatiſche Momente und äußerſt 


wirkſame Dialoge einen nicht zu unterſchützenden 
1 
f 


geiſtigen Genuß. Den Stoff hierzu haben die 


Verfaſſer: Frau Sofie Meller und J. K. Gala- 


siewicz einer Kraſchewakiſchen Erzählung entnom⸗ 


men und mit vollendentem Geſchick glücklich be⸗ 


ft 

| 

| nutzt. Die dazu von Noskowski geſchriebene 
Muſik zeichnet ſich durch Eigenartigkeit und Mes 
lodienſchönheit aus. Frau Janow⸗ ka und Herr 
Gelegenheit, ihr eminentes Talent zu entfallen. 
Frau Janowaka ſpielte die Rolle der gluthäugigen 
f Aſa mit einem Feuer, Temperament und einer 
Hingabe, die uns in Bewunderung verſetzte. Be⸗ 
fonders effektvoll ſpielte fie die Scene des Wieder⸗ 
ſehens mit Tumry im 4. Akle, den Herr Kop⸗ 
czeweki leidenſchaftlich verkörperte. Herr Kap: 
czewski kann die Rolle des Tumry zu den beſten 
in ſeinem umfangreichen Repertoire zählen. Von 
Anfang bis zu Ende war der Tumty des Herrn 
Kopczewski jener ſagenhafte Zigeunercharakter, den 
wir idealiſirt in der Kraszewskuſchen Erzählung 
| vorfinden. Herr Kopczewski ſpielte die Rolle des 
Tumry am Sonntag zum 109. Male. 
Lliobende Erwähnung verdient noch Herr 
Staszkowski in der Rolle des alten Lepiuk, die 
er in würdiger Weife ſpielte; Herr Halicki war 
mals Janko ganz am Platze. Das Geſammiſpiel 

war von Erfolg begleitet. ; K. 


- = N 5 


die Bewohner der ſkandinaviſchen Halbinjel Opern⸗ 


aufführungen allen übrigen theatraliſchen Auf⸗ 


führungen vor. Die Opern „Lohengrin“, „Ca- 


. ETF man cn ser un 


 Sopeen Seiuncd. 


Herrn Richard Budkiewiez zum 


Stromes ein ganzes Concert aus und erzielt 


Män⸗ 


Bictoria- Theater. Vor „brechend“ vollem 


Kopczewski fanden in dem Bühnenwerke reichliche 


R 
— Wie Stockholmer Blätter berichten, ziehen 


von Tſchalkowski, die im vor. Jahre in Stockholm 
23 mal über die Bühne ging. Er 


— Die bekanntlich unter dem Pſeudonym 
„Carmen Sylva“ ſchriftſtellernde Königin von 
Rumänien hat ein neues Theaterſtück in Verſen 
unter dem Titel „Die Laſt des Lebens“ he⸗ 
endiggt. f f 
Commercielle⸗ und Induftrieſſes. 

Durch Circulär machen die Herren M. Pinkus 
und Lande bekannt, daß Herr Jacob Lande nach 
freundſchaftlicher Uebereinkunft aus der Firma 
ausſcheidet und Herr Mieczyslaw Pinkus die 
Activa und Paſſiva der hiermit erlaſſenen Firma 
für alleinige Rechnung übernimmt und wie in 
den Jahren 1878 bis 1883 ein Garn⸗ und Fa⸗ 
brikationsgeſchäft unter der Firma M. Pinkus 
weiter führen wird. 3: 

Sur Abbildung von Medaiſſen auf 
Waarenetiquettes. 

In Ergänzung der Bekanntmachung des Fi⸗ 

nanzminiſters und des Miniſters des Innern über 


die Erlaubniß der Abbildung von Medaillen auf 


Waarenetiquettes, welche ruſſiſche Exponenten auf 
ſolchen Ausſtellungen erhalten haben, an denen 
Rußland officiell theilnahm, bringt das Depar⸗ 
tement für Handel und Manufackur die Lifte 
der betreffenden Ausftellungen zur allgemeinen 
Kenntniß: er 
1. Diejenigen Ausſtellungen, an denen ſich 
Rußland officiell betheiligte: N 
| 1) Die Londoner Weltausſtellung im Jahre 
1861. 5 

2) Die beiden 
| 1867 und 1878, 
i 
ö 


Pariſer Weltausſtellungen von 


3) Die Wiener Weltausſtellung 1873. 

4) Die Weltausftelung von Philadelphia 

1876. 
5) Die Weltausſtellung von Amſterdam 1883. 
6) Die 


Wiener Internationale Elektriſche 
Ausſtellung. FR 


7) Die Weltausſtellung von Antwerpen 1885. 
| 8) Die Kopenhagener Weltausſtellung 1888. 
9) Die Chicagoer Weltausſtellung 1893. 

f 10) Die Antwerpener Weltausſtellung 1894. 
Il. Die Ausſtellungen, zu deren Theilnahme 
die ruſſiſchen Induſtriellen von der Regierung 
aufgefordert wurden: N 
1) Die Boſtoner Ausſtellung 1883. 
N 2) Die Nizzaer Ausſtellung 1883. 
| 3) Die Louisviller Ausſtellung (Amerika) 
1883. N BESSER 
4) Die Austellung in New⸗Orleans 1884—85. 
5) Die Turiner Elektriſche Ausſtellung 1884. 
6) Die Londoner Ausſtellung 1884. 
7) Die Budapeſter Maſchinen⸗Ausſtellung. 
8) Die Nürnberger Ausſtellung 1885. 
M Die Königsberger Maſchinen⸗ und Geräthe⸗ 
Ausſtellung. 

10) Die Liverpooler und Edinburger Aus⸗ 
ſtellung im Jahre 1886. f 

12) Die Krajewoer Ausſtellung (Rumänien) 

1887. 
13) Die Barcelonaer Ausſtellung 1888. 
14) Die Atheniſche Austellung von Maſchinen, 
Geräthen und Inſtrumenten 1888. N 

15) Die Brüſſeler Ausſtellung 1888. 

16) Die Glasgower Ausſtellung 1888. 

17) Die Pariſer Weltausſtellung 1889. 

18) Die Edinburger Ele. triſche Ausſtellung 
1890. 
Turiner Architektur ⸗Ausſtellung 


20) Die Kirgstowner Ausſtellung 1891. 


a. M. 1891. 

22) Die Budapeſter Ausſtellung von Bau⸗ 
materialien 1891. N 

25) Die Palermoer Maſchinen⸗ und Motoren⸗ 
Ausſtellung 1891. 
24) Die Leipziger Hygieniſche Ausſtellung des 
Rothen Krenzes 1892. f 
25) Die Wiener Muſik⸗ und Theateraus⸗ 
ſtellung 1892. 
26) Die Amfterdamer Müller⸗ und Bäckerei⸗ 
| Ausfielling 1894. 

27) Die Vukareſter Ausſtellung 1894, 

28) Die Pariſer Nusſtellung für Druckerei⸗ 
weſen 1894. 

29) Die Hobarkown'ſche Ausſtellung auf der 
Inſel Tasmania 1894. d N N 


Aus Such, 

wird uns geſchrieben: ü 
Ein frührer Bürger unſerer Stadt Lodz, 

Herr Ernſt Berndt, feiert hier am 27. December 

lalt. St.?) mit ſeiner Gattin Caroline, geb. 

Hecktus das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. 

Noch ſeltener wird aber dieſes Feſt dadurch, daß 
| des rüſtigen Jubelpaares zwei jüngſte Kinder, 
die Tochter Linda ihre Hochzeit und der Sohn 
| Ferdinand jeine Verlobung an demſelben Tage 
feiern.“ N 

Wir wünſchen unſerem geweſenen Mitbürger 
und ſeiner Familie ein hübſches „heiteres Feſt! 

Aus Tomuszow. 

Unſer bortiger Correſpondent berichtet uns 
unterm 31. Dezember des verfloſſenen Jahres 
| Folgendes N 
| Am 29. und 30. d. M. fanden im Saale des 

Herrn Neufeld nun endlich doch noch die geplan⸗ 
den zwei 5 
hieſigen K 
Zum 


gn. 


| 


Chors ſtatt. 


21) Die elektriſche Ausſtellung in Frankfurt 


dercenzerte unter Mitwirkung des 


und begeiſterte das den Saal ai 
Platz füllende Publikum zu 


dageweſenen Er 
bis auf den letz 
nicht enden wolle 


der faſt hundert⸗ 
von den Damen 


Schmidt 
ei ihm 


die 
Muſik in unſerm Städtchen zu heben N 


d zu 
pflegen, im Namen Vieler öffentlicher Dank oll. 


Aeneſte Nachrichten. 


Petersburg, 1. Januar. Wie verlautet, 
ſoll das Miniſtertum der Communicationen Fürſt 
Chilkow, gegenwärtig Haupt⸗Inſpektor der Eiſen⸗ 
bahnen, übernehmen. ö N 

Rom, 31. December. Die Zeitung „Oſſer⸗ 
vatore Romano“ berichtet: Geſtern fand die 
feierliche Audienz des außerordentlichen Geſandten 
Fürſten Lobanow⸗Roſtowski beim Papſte ſtatt. 
Der Fürſt händigte dem Papſt die Notification 
der Thronbeſteigung Seiner Majeſtät des Kaiſers 
ein. Die Audienz währte eine halbe Stunde. 
Darauf machte der Fürſt dem Kardinal Rampolla 
eine Viſtte. In einer Reviſite überreichte der 
Kardinal dem Fürſten den ihm vom Papſte ver⸗ 
liehenen Chriſtus⸗Orden. Der Kardinal gab zu 

Ehren des Fürſten ein großes Diner. a 
Wien, . Januar. Der „Pol. Corr.“ wird 
aus Rom gemeldet: Uebereinſtimmend mit der 
bisherigen Gepflogenheit bei dem Inkrafttreten 
von Geſetzen, welche den Prinzipien und Doktri⸗ 
nen der katholiſchen Kirche widerſtreiten, beabſich⸗ 
tigt der päpſtliche Stuhl, an die Eſterreichiſch⸗un⸗ 
gariſche Regierung eine diplomatiſche Note zu 
richten, in welcher gegen das Inkraftſetzen der 
ſankttonirten kirchenpolitiſchen Geſetze in Ungarn 
proteſtirt wird; doch wird der Vatikan nach der 
Ueberreichung der Proteſtnote keinen weiteren 
Widerſtand gegen die Durchführung der Geſetze 
erheben. Der Vatikan mißbilligt auch die 
heftige Sprache einzelner katholiſchen Zeitungen 
Budapeſts gegen die Krone und die Regierung, 

Antong, 31. December. Die jetzt einlau⸗ 
fenden ſpäteren offiziellen Einzelheiten über die 
Schlacht bei Kung Waſſai beſtätigen die ſeitdem 

mehrfach beſtrittene Thatſache, daß die Chineſen 
dreimal den japaniſchen Angriff zurückſchlugen. 
Erſt beim vierten Angriff gelang es dem Gene- 
ral Katſura, die chineſiſchen Schanzen zu ſtürmen 
und zu nehmen. Die Chineſen hatten elf Ge⸗ 
ſchütze und mehrere Gatlingkanonen, welche ſie 
vorzüglich handhabten. Die offizielle Verluſtliſte 

ſtellt ſich wie folgt: Japaner 400 Todte und 
Verwundete, Chineſen 300 Todte, 900 - Ber: 
wundete. General Nodzu berichtet, daß die Be⸗ 
wohner der Mandſchurei ihre Märkte den Japa⸗ 
nern zum Ankauf von Lebensmitteln, Fourage 
und anderen Armeebedürfniſſen eröffnet haben. 
Tiefer Schnee verhindert das ſchnelle Vorrücken 
der Japaner. 

Cetinje, 31. December. 
laufenen Meldungen ließ der Gouverneur von 
Albanien ſämmtliche albaneſiſche Häuptlinge 
wegen Inſubordination und zweideutigen Veneh⸗ 
mens verhaften. N N 

Rom, 31. December. Heute früh wurde in 
Meffina ein neuer Erdſtoß verſpürt, doch warde 
kein Schaden angerichtet. a Be 

Konſtantinopel, 1. Jauuar. Das Befinden 
des Ex⸗Khediven Ismail Paſcha iſt derart, daß 
jeden Augenblick ein tödtlicher Ausgang erwartet 
werden kann. 5 

London, 1. Januar. Das ſeit langer Zeit 
für die Einführung einez Schiedsgerichts in inter⸗ 
nationalen Streitigkeiten kämpfende Parlaments⸗ 
mitglied Cremer geht am Mittwoch nach Amerika, 
um dem Präſidenten und dem Kongreß ein Pro⸗ 
memorta für einen mit England auf 25 Jahre 
zu Gunſten von Schiedsgerichte abzuschließenden 
Vertrag vorzulegen. Das Prom⸗moria iſt von 
345 Mitgliedern des engliſchen Unterhauſes untere 
zeichnet. Die bezügliche Reſolution wied im 
Frühjahr vor den amerikaniſchen Kongreß kommen. 
Geht fie durch, ſo wird der Präsident der Ver⸗ 
einigten Staaten mit der engliſchen Regierung 
in Verhendlung treten. Die Anhänger des 
Schiedsgerichts ziehen aus taktiſchen Gründen vor, 
daß Amerika die Initiative ergreife. . 


Nach hier einge ⸗ 


— — 


Vermiſchtes. 


Ein Verfahren zur Herstellung imttn 
Teppiche if den Herten Francke und E np. # 
1. Schl. patentirt worden. Dieſes Bere 


! er Smhrus⸗ 
i x 

i 

einer Miklheilung des Internatione 

| 

f 

| 


nabenfee! 


Heimann u. Co. in Oppeln — darin, 
Wollfäden ungefähr in der Mitte Hrer 
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der Lodzer Fabrikbatn und der mit derſelbck it c 


— — — — 2 N BT ür; Sitekeles ans Kamteniez⸗Podolsk, Gorobbiäzez aus Kiſchinem. 

3 „In London epiſtirt | Wollen webereien gehen die Ordres, beſonders für | SS i 3 SUDIBEN, - ı. 

eine Ratte Reformtrah Herren wie Damen den Export u ſam ein das Inland hat Meme Przepiorska aus Warſchau, Moſtowoj und Toleinskt 
rſet- Liga, welcher Tokto des Vereins lautet: port, lang 7 aus Eliſawetgrab. 


„obe done Das fehr vernänfign, Gptragang.e Letter ſeine Commiſſtonen in gewöhnlichem Umfange er: 


— u 


8 


Windrichtung Nord⸗Oſt. 


Induſtrie, Handel u. Verkehr. mne > ame 


Abfahrt der Zuge 12.30 6. is 100 5.30 2.33 
| | 


" nPtode ohne Narrheit, Elega ; Strickerei 1 renfabriken N N unmittelbarer Commmnikation befindlichen Bakgen 
Lage wurde in der Ouerns il eine Ausflelung von theilt. Die Strickereien und Wollwaa un . 5 Es 2 i Gültig vom 15. (27.) October 1894. „ 
Damenlleidungsſtäcken abgeho, welche nach den Auſichen haben volle Beſchäftigung, was auch im Allge C 0 Ars⸗ erich t. a. 8 
des Vereins angefertigt wor, ſind. Lisconteß SYaberton | meinen von den Baummollmebereien gilt, obwohl! a 8 ' unden und Minen. 
vernünftig Reden würde für a ; » 
deelt die nde erklärte abe, wenig ausrichten. Immer die fortwährenden Schwankungen auf den Roh⸗ Berlin, 2. Januar Akunſt der ige nm 
bie Reform der Damen ngtürli des Menfchen | märkten letzteren das Geſchäft ſehr erſchweren. a N Aube Es ge 303 883) 4.33 8.28 10.16 
noc gate es Unterröcke. 5 5 8 1 Fr bung um a e ei Seldesurs. 100 Rubel 219, 60. in Sodt 85 — — a (A 
Nene dee ee ie Eu London ge Bremer Vonmwollenbörfe. In der Geſtern —.—. ee | 
wogt haben, ſich in N Reformtracht⸗ auf der Straße Woche vom 22. Decbr. bis 29. Dec. wurden zuge⸗ 8 Ultimo 219.75. von N N 108 798 8 2.25 | 9.13 
Bien iu tafen, har, übrigens a und Hohn führt: 72990 78 55 ee Bal. (Gestern N bene — 230 810 — ö > 
© y 2 - — 2 E [7 * —ꝛ— — iz — 2. 
fe ens der Shape. Rech len oſtindiſche und en diverſe Baum Warfchau, 2. Januar. Drank. un Alg. — 1.32 550 230 
te Take Shferchen die Würze des Nahles wolle, im Ganzen 72990 Ballen Disponizt wrr⸗ (Geftern; a — 729 l 6 
g rn zu Lande, wo das Tonfliren nad; | den 27197 Ballen nordamerikaniſche, — Ballen Berk 45.85 — „ 1 9 5 21 5 1235 = | 1 27 — 17 - 
1 = er‘ 5 7 a : 2 2 4 2 * * 5 . Oe 8 9 a 335 2 27 — 
gerade zu einer Indplage geworden iſt, werden dem Gaſt⸗ oſtindiſche und 74 Ballen diverſe Baumwolle, 9 9.3 er 1 1 7 = 2 a = 5 | | TB 
geber ſowohl a auch den Häſten ſehr oft die Freuden des im Ganzen 27271 Ballen. Zum 29. Dec. ver» | Xerban 8.3 . „ f E — 1600 
Mahles durch die überflüſſigen Trinkſprüche verdorben } in Vorr 232,443 Ball n ee er Tomaſchow Fl, IE — 
hles buch h en in, | blieb ein Vorrath von 232, allen, wovon 8564240 37.28 * 5 | —.—8 
ee cer fene Felt fie einen der nächten Tah: | 227,831 Ballen nordamerikaniſche, 2209 Ballen | ... 3 „Bun — 2 ——̃ — 
755 oer geladen, der Einladungs⸗Karte das oſtindiſche und 2403 Ballen diverſe Baumwolle. ee € 538 F Jwangorod = 17.07 — 12.18 BE 
folgende merkenswerthe Kris au lecteur Hinzugefügt: Die Tendenz ift ruhig. ee natae Mauer auferel Mass 1% en CVT 
as a a ai elende e eie 3 erhalt s Seln. ee, Eee 
n 5 1 5 EN. & x 36% ö } F 2 3 30 3 
A BE daß derjenige, der die Einladung annimmt, dem | Witterungs⸗Berichz . — = I 3 Ban | AI 
‚Hausen dieſelben Gefühle enigegendringt ; bittet er, beim nach ber Beobachtung des Os. 1 8 | OOTOTCOCTGSCECGLEOIGSGOCTOZSOGCOTOGSESEE , ſtoch (en — 237 | = 
Dine alle Trinkſprüche zu unterlaſſen!“ Wahrſcheinlih 9 . Go ne Ja | | „ Zawiercie — — 152 38 2 
weren, durch dieſe Bemerkung angelockt, Viele der Ein | Wetter: Schön b Schonet cher S u we J „ Dombrowa — — 8.50 14 — 
layng Folge leiſten, aber da die Katze das Mauſen nicht 5, an? en air. 3 Kälte | Snow „55. 
Löt, wird wahrſcheinlich der erſte Toaſt auf die glückliche N Mitiaas 1 | Gebrauchet Schuhwichſe, welche aus Fiſchthran in eee I 1820 15. — 
dee des Gaſtgebers ausgebracht werden. Nach : 1 a Sder bereits feit 70 Jahren beſtehenden Fabrik ber Firma „ Granica 1 = = 13037 26] = 
EN RER TE a | = „ben — — 924759 — 
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—.—.—.— —— . — en manche ne 
N 
3 


Bite: | , 9 8 = 82 eu — — 
x = nkunft der Zuge H 4 | 

geri 7 3 1 ſchki 1.33 7.8 2 
Wschen⸗Bericht vom franzöſiſchen Fremden⸗Liſte. in Marschen fü ni, 5785 A en a 51 2 . 
Textilmarkt. (Driginalbericht.) Hotel Mannteuffel. Herren: Przybylski aus Dresden, Comptoir und Hauptniederlage ; # a 5 nir Sn 3.20 9.4 Mn 5 
: Roubatx, den 30. December. Tabacznik und Rubniew aus Odeſſa, Lauterfeld und Librach Warſchau, Krölewska⸗Straße Nr. 31. e e FFF 
Dit letzte Woche des Jahres ſchloß für den | aus Warſchau und Lewinſon aus Kiſchinew. f Inhaber der Firma: Bromid. n Alex — 2.16 | E. CE — 

Wollhandel außerordentlich rußig. Vor Allem Hotel de I'Eurape. Herren: Berdiczerskt und | 8 Antoni Golszewski, „ Berlin „ „ 5.59 6.24 1.48 — 


Kuda Sufomste B. 23. 9.05. — 4 8.52 


— —— 


; 273 A Abramowitſch aus Odeſſa, Kaplun aus Rowing, Barskt und 
waren die Umſätze in Kammzügen ſehr gering. 5 5 e 5 —.— — 2 
ohne daß jedoch die Preiſe 5 Genie Ver⸗ ob | „ Warſchau 8.10 10. 8 210 10.10 


Sooo ode dodo 
N N NN SVEN 2 


| 
änderung erfuhren. Auch an der Börſe waren N EEE, omaſcho N — | 958 5 2) — 10.08 
die Transactionen nicht von Belang. Gebeſſert „Bun | Si 
hat ſich im Allgemeinen die Lage für Kämmlinge. „ Jwangorod N ME 
Für beſtimmte Qualitäten traten auch deutſche „Moskau 63 — R= 
Firmen wieder mehr als Käufer auf. Insbeſon⸗ „Petersburg 25 Me 
dere find reine Qualitäten gut begehrt. Die , Petrotow 


27 159 6.31 — 


„ Czenſtochun 7 
7 I. IT 7.47 — 


„ Zawiercie | 

„ Dombrowe 6.18 | 2.26 | 9.11 — 

„ Sosnowiee 635 245 9.35 — 

„Graniea 6 5 2.25 8.50 — 
4 | 


> 
34 3.32 7.05 


Nachfrage nach Wollabfällen vat ſich zwar geho- 
ben, doch konnten größere Gefchäfte wegen zu | K& 
hoher Forderungen der Eigener nicht abgeſchloſſen Ke 
werden. Regelmäßiger find die Kammgarnſpin⸗ 
nereien des Landes beſchäftigt, doch können die 
Preiſe noch immer nicht befriedigen; daſſelbe gilt 
von den Streichgarnſpinnereien, von denen ein⸗ 
zelne ſehr große Aufträge eſitzen follen. In den 


Ba 928 —— | 


= 
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Komedya w b-ciu aktach O. Feuillet'a. 
Osobne zaproszenia r zy L042 Anmerkung: Die fettgedruckten Zahlen zeigen die 
# is 6 Uhr ns 


= m VE SEE EI TTETTEI TEL 
ienzahlunnen: 


„ Wien 


» 


IE 


Mintofur-Koplenfüure- Eis- und Bühlmofejinen 
J ; 


99 i | 
== leues Sylien Sedla g. 


kühlung ele., etc. 


Für 
Shocolade-Jabriſten zur 
Eriparung der Chocolade. 


lend uf pod, 


Musea) op TopuTqIeA 


1“ ono op st 


3 Jahre hindurch — auf weitere 6 Jahre 7 Monate, i ö 
5 11 32 > — 

Für trodiſche Länder a 
zur Gewinnung von kühlen Räumen, auch für menſchlichen Aufenthalt 


| 
— . . 
| = Patent in den meiften Culturſtaaten. 
er Anwendungen! 
= der siniatur⸗Kohlenſäüure⸗Kältemaſchinen 
2 Ba 
— Für 5 : Für 
Schlachtereien und Wurſtſabriken zur Molkereien zur 
— Kühlung des Fleifh-Sageräellers. Kühlung der Milfh etc. 
a j Für EN Für 
= Jiſch-, Butter- und Deliſateß-Hand⸗ chem. Fabriken zur Kryſtalliſation 
= kungen zur Vorralhsraumſühkung. N der Sodalsugen. - 
#2 Für Für 
Deſtaurattonen zur Kratzäeuhäuſer und geichenhallen 
Gefränke und Speifchählung. zür Eiserjeugung nud Baum- 
Ä 82 . 7 ir 1 N B no n en : 
D. h. Würde der Verficherte im Laufe der Prolongations- Periode ſterben, ſo werden Rs. 10,000 den 


geſetzlichen Erben voll u. ſofort ausgezahlt, obwohl weitere Prämien nicht gezahlt worden maren. Nach 


U pep ATU op 41 


MMM MMM ee 


Ablauf des Prolongations⸗Termins hören jedwede Verpflichtungen der Gefellſchaft auf. Nähere Auskünfte — empfiehlt „ 
ertheilt das Bureau in Warſchan, Plac Saski Nro. 5, ſowie unsere Lodzer Herren Platz- * Das Agentur⸗Commiſ ſions⸗Geſchäft Ar 
Agenten. Director der Warſchauer Abtheilung: ie; son Er 
MR * 2 5 6 
5 K. R 4 P. A. WAGGA, 


Ecke der Wölczanska- und Benedikten⸗Skraße, Haus Airch hof. 


CCC 


122 ͥĩ ĩ²' bbb 


e 


725 
EE 


J. G. BÜRGER, f 


Todz, Wschodniastr. 40, 


2 


Vielfach geäußerten Wünſchen nachkommend, habe ich mich 
veranlaßt geſehen, neben meiner gewöhnlichen Praxis, im Hauſe 
des Herrn Friſchmann, Petrikauerſtraße Aro. 50, (im wel: 
chem ſich der Laden des Herrn J. Peterſilge befindet), eine billige 
zahnärztliche Ambulanz für minder Bemittelte, Dienſtboten und Ar⸗ 
beiter einzurichten und werde ich hier Behandlungen zu nachſtehenden 
Preiſen gerfönlich ausführen: 1 
Zahnziehen pro Jahn Rs. —.25 | Künſtliche Zähne für einen Zahn RSB. 1.— 
Miitelſt Lengas pro Zahn „ I.— ] do. v. 2 Zähnen an u. drüber v. —.75 
Vehanblurg d. Zahnneros „ — 25 Für Reperatur künſtl. Gebiſſe v. —.50 
Vlorebieren d. Zähne pro. Zahn „ —.50 | Reinigen der Zähne v. Zahnſtein R. —.50 
Ptjꝛeꝗerſonen, welche auf obige Vorgünſtigungen reflectiren, em⸗ 
pfange ich täglich mur von 8 — 10 Uhr Bi = von 5—7 
Uhr Kachmittags. 


5 


wird ein Parterre⸗Fabrikſaal mit 
Transmiſſion, wo man eventuell auch 
Trocken⸗Stube und ſpäterhin Dampfbe⸗ 
trieb einrichten kann. Gefl. Offerten 
unter Z. A. B. 250 ſind an die Pa⸗ 
pierhandlung von J. Peterſilge zu rich⸗ 
ten. 9867 
9 9 


Ein 

mit deutlicher Handſchrift, der polniſchen und 
deutſchen Sprache mächtig, wird zum baldigen 
Antritt geſucht. Schriftliche Offerten unter An⸗ 


des Alters werden von der Exp. d. Bl. unter 
A B. 100 entgegengenommen. 9613 


= 


"empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von . 
„% . H. Pfaffs 
weltberühmten Nähma⸗ 

ſchinen (Ringſchiff, e 
Syftem Singer ete } die 
in Bezug auf Verbeſſe⸗ 
. Gedtegenheit u. Lets 8 
ſtungsfähigkeit unerreicht Te 8 

5 2 5 daftehen. z 9 f Weitgehendſte 
Außerdem liefere zu jeder Zeit Stricktma⸗ Garantie 

; Hinen, Syſtem Lamba, von anerkannt vorzüg⸗ . 
licher Güte, ſowie ſämmtliche Näh⸗ und Strickmaſchinentheile als: 
Schiſſchen etc. und Nadeln diverſer Syſteme. 3994 


Reparaturen werden zu mäßigen Preiſen ſauber ausgeführt. 


Unterricht koſteufre 


— — — 


* Pract. Zahnarzt 
5250 Zr B. Klinkovsteyn. 
. 5 111 


c ee eee eee e eke 
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oszukuję 1 pok6j umeblowany 
przy rodzinie z oddzielnem wej- S- 5 a 
Sciem w blizkosei Piotrkowskiej „„, A „ ö 
pop] s od Krötkiej do Po- ſämmtlicher Galanterie⸗Waaren! ö 
ludniowej. Wiadomosc w re- Detail⸗Verkauf zu Fabrikpreiſen. Verkauf Engros⸗ mit 10%, Verluſt. Nähe⸗ 
dakcyi pod lit. L. W. ı res Nikolajewskaſtraße Nr. 59, nterieim Galawaaren⸗Laden. 2723 


Russische Anweisungen 


8891 
— VVV Perler silas Papierhandlung. 


F 


Einladung zum Abonnement auf den 


a 


19 8 


Größte u. geleſeuſte in deukſcher Sprache erscheinende Zeitung Kußlands. 
—m N DNN 
„Seit 1891 Sigenthum der Al lerhöſt beftätigten 
St. Petere burger Typographie-Atien = Geſellſchaft 
c —— Is 
Mit dem I. Jaunar 1895 tritt der „St. . 1 
Herold“ in ſeinen 20. . ersburger 
mein ͤ ———— 


Das ausgedehnte und seit Fahren bekannte Programm des „„St. Peters: 
burger Herold“ wird auch im neuen Jahrgange ſtreng eingehalten werden und 
wird die Redaction des „St. Petersburger Herold“ eifrig bemüht bleiben, ſtets 
vom Guten das Beſte zu bringen, wozu die dem Verlag (der St. Petersburger Ty⸗ 
pographie⸗Actien⸗Gefellſchaft! zur Verfügung ſtehenden reichlichen Mittel das Ihrige 


beitragen. 
1 Mal monatlich: „Zuduſtrie-Zeitung“. 


Grolis⸗Beilngen Tur 1895 1 Mal monatlich: Modeztg. „ode u. Gaus“. 
| zirn-Drüämie 


der geichmackvoll ausgeſtattete inhaltsreiche 


Haus⸗ und Familien⸗Kaleuder für 1895. 


ie wirkſamſte Verbreitung. 


Abonnements Preis: 
in St. Petersburg: Im Innern des Beides: 


2 Mal rionatlih: „„ Sandwirthſchaftl. 31g“ 


den im 


Inſerate „St. waren Herold“ 


jährlich 13 R. — K. äährlich 5 14 R. K. 
½ jährlich 7 „ 50 „ ½ jährlich „ 
Ir, om 4 m 50 Hr 74 11 4 15 50 1 


Inſertionstarif: 
im Inſeratentheil 12 K. pro Zelle 
„ Reclametheil 26 
Auf der J. Seite 30 


17 1 1 
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9704 


77 


Probenummern gratis und franco. " 


＋ 7 


Adminiſtrstion: Zt. Vetersburg, Wosneſſenſkij⸗ Pr. Rr. 3. 
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 Peirgleum-Kotoren 


- „Hornsby Akroyd“, 


„Stockport“ 
englische Fabrikate 
System OTTO, vollkommen sicher 
und äusserst solid gebaut, bei Pe- 
‚troleum Motoren keine Zündflamme 


während dem Gange. 


Varschau, Mata 40. 


= 
a 
= 


Fabrikfür Wasserleitungs-, Kanalisations-, Centralheizungs- und Ventilations- 
Anlage. 


M 109, Haus M. Hellmann. 


6 


4 


d Galankerir-Wanre 


unter der Firma: N 


n-Ge fh 
U 


17 
Weiß- ı 
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Petrikauer Straße Nro 97, 
empfiehlt ſein reichaſſortirtes Lager in: 
Wäſche, 


9046 
ve | 


Wal 8 
mal⸗Wäſike der allefnig conzeſſionirten echt Dr. Jaeger'ſchen 


Streng reelle Be 


2 Fabrikate (W lh, Benger's Söhne). 

= Fantaßis⸗Tücher und Shawls, 

= Handschuhe, ö 

= Regenſchirme, 1 

— Gummi⸗Galoſchen, (St. Petersburger.) 

3 Große Auswahl in: N 
Porzellan⸗Figuren und Vaſen, ſowie 


Majslika⸗ und or is 
© Diberje Gegenſtände für Geſchenke. 

| Marmor: und Broucewaaren, 

9 Lederwaaren: wie Albums, Neſſecaires ꝛc., 
Toiletten⸗Spiegel, 
Kinder⸗Spielzeng, 

Puppen aller Größen und 
Chriſtbaum⸗Schmuck in groß 


mm aeg, aa; gnupang gr eee e 


er Auswahl. 


Serli, RC 
Dofkunſtſchloſſer Sr. Maj des deutſchen Kaiſers 


Begründer der Geldſchrank Juduſtrie, 
iefert die anerkannt beiten Geldſchränke der Welt. 
— Kataloge gratis. — 

Vertreter für Lodz und Umgegend 


KZeilson, Lodz. 
un kehren Pro. 472. 8957 


Beständiger Monteur in Lodz Herr G. Brassier, Petrikauer Strasse ü 


——— — 2 — 2 — — —— f — . . —— —k————— 
Be BETTEN 
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naeh . ———— eg er re nur dual heran Von euer Em = —U44— . —— nu 


2 domu przy ulicy Wölezaüskiej M 845, 
dom Ed. Blau 74 


Zur Uebernahme des Buffets I} 
im Oſſtziers⸗Club wird ein ö 


geſucht. 


1 1 80. Auflagen. Mit 17 Abbildungen 5 


; cab ano. 


Mil kahle 
| gets Tanosıli 85 Marnerpark flop. Jona. 


Jozef Misiak, 


5 obywatel miasta Opatöwka i 
vo diugich i cieäkich .cierpieniäch, opa- 


|w dniu 1-80 Stycznia, przezywszy lat 
62. Pogrgäona w smutku rodzina i diu- 
eoletnie towarzysze, przyjariele i wspöl- 
niki zmartego zapraszaja krewnych, zna 
jomych i kolegöw na wyprowadzenie 
a2zwtiok dnia 3:g0 Styeznia o godz. 2 p 
pokudnin na cmentarz katolicki w Eodzi, 


41 
. Bonstantinerstr Ur 46 
Für das Damen⸗Garderobe⸗Atelier 
69 


Nätherinnen 


Ein wahrer Schatz 


; für die unglücklichen Opfer der Selbſt⸗ 
befleckung (Onanie) und geheimen 
Ausſchweifungen iſt das berühmte 

erk 5 


Dr. Betan'ss 
Selhſthemahrung. 


— Preis 2 Rubel. — ; 
Leſe es Jeder, der an den ſchreck 
lichen Folgen dieſes Laſters lei⸗ 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom ſiche⸗ 
ren Tode. 
Zu beziehen durch das Verlag⸗ 
Magazin in Leipzig, Neumarkt 3/4, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Apparate zur vollſtändigen und geruchloſen 
Entleerung der Abortgruben 
Er 708 


* 


nd 
— 


als Spezialität f 
51 Engen Klotz. Stufigerf 


OöGaB.ıeHie 
» 
‘ Aoasmuckag (-"fnnumaa merbsnag opera 
CH AOBOENTB A. BCeoömaro eBBABHIA, TO 
Keraöpa M-na 24 zes 1894 r. B 10 ac. 
yrpa na roßg cr. Aodab, yer npogangarben 


b Hyöahauaro ropra nehoerpesoBanHH Tpan- 
cenaprb KanemHaro YT BCO 


763 nya 
B., npuösıemiä 8% Hon Lekabpa M- na 4 
AA 1894 rosa mo nakaa anon Maoff CRO- 
peera crannin Cocgannmnnα & 528 ob Al. 
RKanzana aaa npenbaBhreag. 62 


M 40313 


Ksmantia Joaauneraro Orabaenia Bapman- 


ckaro Akllionepharo Ceyanaro O6meerza no 
Zuxcauei yıaum N 31 yrepanb, anngnenie 


Mena Kpakosakd 


„ orepaab oO 5er fa CeBOGOnο U po- 


Er 
80 | 
56 88 
57 


Hameamif 6410030 zur mpeicra- 


f Vrepand: 
Busers na can6oanoe zpoxuganie Ioera Me- 
CHHT®, JernTnuanionnha KRK Alysama 
Fpunc pa u Nen Aponepuyp H Kpachhift n- 
ser» IIIxanua Tpunepa. Hamermaro upocars 
BO3BP3THTh TAKOBLIE AORYNERTE BB Marn- 
eTparb. 58 


Mengenb Meiepr Unewe 
AOrepg Th CRON naenoprb, Baan Hauaap- 
EKM Lenunnzaro y Baula. Hawermiü 6aa- 
roBO AHT rakOOH 0TAATb BB Marnerparz r. 
Loan . 
Horepasa ferurnnanienuan khuREa 


Pryapaa Tyrwe, 
BHAannaa IIpeanaenrohrb T. Ionan. Hamex- 
mil Gaarog AT OrAaTB TAKOBOH nounnin. 


5 6 
Auron Aonarı 
noTepä.1s cso nacnoprb, Bann T. Honn- 
Uinuefferepoub rop ‚loasn. Hameamiff ba- 
TOBOSHTR TAKOROB Orga 35 Markerparß 7 
Aoaas. i 47 


Die Wagen⸗Fabrik 


von 


M. Seydemann, 
Warſchau, Leszuoſtr. Rro. 52. 
Hält eine große Auswahl von Waben auf Lager 
und zwar: Promenaden⸗Phaeton's, Eaui⸗ 


und Petersburger Schlitten. 8 
Die Fabrik übernimmt Beſtellnngen auf 
neue Equipagen und führt das Auffriſchen 
derſelben, ſowie Rebaraturen auf das Sorg⸗ 
fältigſte aus. 9947 


Petrikauer Straße Nro. 114, 
Dffisine, 1. Etage 


F trzůany sw. Sakramentami zasnal w Bogufi , 


„La france elegante“ werden einige 
geübte 


Die neueröſfnete 


Birſten 


Dod, 

befindet ſich: Ecke Petrikauer und Andres 

Straße Nr. 97, vis à- vis dem Mei⸗ 
. Berhaufe. j 


I 


Specialttät: Maſchineubürſten, Abpreturwa. u, Bürſten für Druckereien 
nd Brauereien. Ferner empfehle ich mein reichhaltiges Lager in Galauterie⸗Waa⸗ 
en, ſowie auch Bürſten für den Hausbedarf. i 5 
Neparaturen werden billigſt angefertigt und prompt ausgeführt. 
Indem ich reelle Bedienung und ſolide Preiſe zufichere, zeichne 
5 Dochtun gsvoll 


5887 


Caesar Matz. 


9518 


!Sternbohrung! 
Zur Unterſuchung eines jeden Baugrunbes für bedeutende Fundamente, wie für Fabri⸗ 
kenſchoruſteine, ſchwere u. ſchuellaufende Dampfmaſchinen, Dampfhänſer ꝛc., muß 
an allen 4 Ecken und in der Mitte z. B. einer Schornſteinfundamentfläche je eine Kernbohrung 
bis xrindeſtens 10 Meter unter Fundament vorgenommen werden. 
Nach deren Reſultat kann dann erſt eine richtige Berechnung, Conſtruetion, Beſtimmung 
des Materials oder Verlegung des Fundamentes ſtattfinden. i 
Nähere Erläuterung ertheile gern gratis. i 
Zur gewiſſenhaften Ausführung obiger Unterſuchungen und weiterer Beſtimmungen empfehle mich 


Lodzer Wafjernerforger A. Schöpke, Ingenieur, 
Petrikauer Straße Nro. 565, gegenüber dem Barabiefe. 
Fabrik billiger TWollwaaren, 
Decken und Galoſchenſilzze 
in der Umgegend von Moskaus 
ſucht einen jüngeren Direetor⸗ Gehilfen. Bedingung: Chriſt, deutſche 


4758 


Sprache, Dispoſttionsfähigkeit im Ruſſiſchen, Kenntniß der mech. Weberei, 


| 
| 
| 
| 


"Sagen, Landauer. Volanls, Amerikaner, 


Spinnerei, Walke und Appretur. Offerten mit Ang. bish Thätigkeit und 
Gehaltsanſprüchen sub S. 1500 an die Exp. d. Bl. 9926 


meiner 

Kadzer Filiale, Comptoir Nicolni-Straße 

Ara. 65, verlaſſen hat. | 
Die weitere Leitung meiner Lodzer Filiale 


habe von heute ab 
Wilhelm 


Herrn 
anvertraut. 
Warſchau, 1. Januar 1895. 
„F. Pietschmann“ 
Dachpappen⸗ und Asphalt⸗Fabrik. 
Inha zer A, Jahn & Co. 
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Burgmann's 


combinirte (8 


beſteht aus unverbrennbaren Stoffen, innig impränigrt mit Burgmann's Präparat, 


as beſte Verpackung material zum Lidern von Stopfbüchſen an 
e a 7030 


iſt d 
Dampfmaſchinen. 
Alleinverkauf und Lager: &. Ramk. Dluaa- Straße 7198 a in Lodz. 
Durch das Medicinaldepartement unt. Nro 4494 beftätiste - 
— „Jochbannis zott“ TI 

von "uszKkowski, 
Flüfſigkeit gegen Haarausfall, 
ein Mittel, das von Spertaliſten, die 15 Jahre auf dieſem 
J Gebiete practiſch und theoreti ſch arbetteten, hergeſtellt iſt 
Hauptniederlage in Lodz. Konſtantinerſtraſte Nro. 1. bet 
N J. EUNIEWSKL 2261500 
reis 2 Rs., mit Poſtoerſand Ns 2 50, auch geg. Nachn. 


Ind un lr. ell b. zun e e 
Med Ja Ak. Ant Fran Nah Raieon-Haberfld, 
Fihi Eedakiej Warszawskiego Akcyjnego To- iſt vom Auslande zurückgekehrt und empfängt 
WATZVstwa  pozyczkowego na zastaw rucho | wie frilher, von 10—1 und von 2—86 Uhr. 


moßei pray ul. Zachodniej M 31/55 zaginely. Petrikauer⸗Straße Nro. 66, Haus Serſch- 
9759 kowicz, I. Etage, neden Haus Etſenbraun. 


N * 
* 


Zastrzezenie zrobione. 


Am 1. Januar d. J, 6%, Uhr Abends, verſchied nach langen Leiden unſere 
geliebte Frau, Mutter, Tochter und Schweſter a c 5 5 


Diankſagung. 


| Für die uns in jo reichem Maße erwieſene Theilnahme bei der Beerdigung meines 
in gſt geliebten Gatten, unſeres theuren Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, Urgroßvaters, 


ua Je Shmenhero geb. Ir 


im 24. Lebensfahre. N . 
Die Beerdigung findet den 3. d. ME, 2 Uhr Nachmittags, aus dem Trauer⸗ 
hauſe, Srednfaſtraße Nro. 388, aus ſtatt, wom alle Verwandten, Freunde und Be⸗ 


fannten eingeladen werden. wenn R : 55 
f Die tieſbetrübten Hinterbliebenen. 


n 
chwagers und Onkels | | 60 


ſagen wir Allen, insbeſondere der hochwürdigen Geiſtlichkeit, dem Geſang⸗ Verein, der löblichen 
Bürgerſchützen⸗Gilde, der Weber⸗Innung und den Kranzſpendern unſeren herzlichſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Für die liebevolle Theilnahme bei der Beerdi⸗ 
gung unſeres geliebten Vaters, Bruders. Schwa⸗ 
gers, Groß⸗ und Urgroßvaters 


ee eee eee 
Lodzer Thalia⸗Theater. 


; Heute, Donnerſtag, den 3. Jannar 1895 . 
auf dringenden Wunſch: Wiederholung der am Neujahrstage mit 
ganz außerordentlich großem Erfolge zur Aufführung gebrachten 
Vorſtellung von 


„® roßſt luft“. 


Original⸗Luſtſpiel in 4 Akten von Oscar Blumenthal und Guſtav Kadelburg. 
3 Vorher 


„In Civil.“ 


Modernſte Schwank⸗Novität in einem Akt von Guſtar Kadelburg. 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniz 

E gebracht, daß | 

1. der Ingenieur Adam Slimretnicz, . 
wohnhaft zu Lodz, in Rußland, Sohn 5. ö 
Schneider seiſters Johann und Pelagia, 
geborenen Görecka, Klimkiewicz'ſchen Ehe: 
leute, wohnhaft zu Inowrazlaw, 

2. und die Jsſaphata, Valerie Kau⸗ 


jagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, insbeſondere aber Herrn Paſtor Anger⸗ 
ſtein für feine troſtreichen Worte im Trauerhauſe 
und am Grabe, ſowie den Herren Trägern und 

Poſauniſten unſeren innigſten Dank. + 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


torska, ohne beſonderen Beruf, wohnhaft 


zu Poſen, Tochter des zu Poſen verfor- | 
benen Kaufmanns. Anton Kantorski, und 
deſſen zu Poſen wohnhaften Ehefrau Va⸗ 
lerie geborenen Synkiewicz, die Ehe mit 
einander eingehen wollen. i 
Die Bekanntmachung des Aufgebots hat 
in der Stadt Poſen und Lodz zu geſchehen. 
Poſen, am 27. December 1894. 5 
Der Standesbeamte: 


Bleich. 


sohn anständiger Hier, 


im Alter von 14—15 Jahren, der die Wirkerei 


| 
i 
| 
| 
ö 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


. j . Morgen, Freitag. den 4. Jaunar 1895 N 
bei den für die Freitagsvorſtellungen eingeführten, bedeutend ermä⸗ 
5 ßigten Preiſen der Plätze: 
i Zum 2. Male: 


& 
Ga. 


auf Handſtühlen erlernen will, wird als Lehr⸗ 
ling aufgenommen 
Näheres in d. Exp. dieſer Zeitun 


2 
= 


52 


Große Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 
In Vorbereitung für die allernächſte Zeit: 


„Mauerblümchen“. 


Größte Luſtſpiel⸗Novität der Saiſon von Dr. Oskar Blumenthal u. Guſtav Kadelburg. 


„Don Caeſar“. 
Große Operekte von Carl Dellinger. 
72 Die Direction. 
Ei CECE 


Aovitat! Theater Arkadia. Bonität! 
ö (Direction F. Popp) a 
I Souftautiner Straße Nro. 16. © 


Von Freitag, den 4. Januar 1895 ab: 


Debut des auf kurze Zeit engagirten Profeſſors | 


Rudolf Halske 16 h le | A f 3 8 

mit einer grandioſen, elektriſchen muſikaliſchen Demonſtra⸗ 828 
tion und der berühmten Darſtellerin des „Serpentin“ Miß Angelo Fay. przpimnja s’e codziennie na nowy kurs, jan, 
Alles Nähere die Affichen 70 röwniez na wyzszy kurs Mazura. Piotrkow- 
Yr 8 | ska 8%, St. Zaborski, art. bal. i 


Sieherheit 
A 5E EEE EHE 


vom Quartett bis 30 Mann, alles gute Muſtker, 
Pianino mit Violine, oder nur Pianino allein, 
empfehle zu Hochzeiten, Bällen etc. ete. 4 
® 
M. Wiesenberg, 

_ Musi1l12-Direotor, ö 
Konſtantiner⸗Straße Nro. 319. Haus Raſſalski. 
Ba lee ea a ee der ehiahtr 

Zapisy na 59 


; 0 ö 8 nanezyciel tanca w 
Pabianice. 


Fin“ | 
Zorn Saale des Herrn NWesenbarth, E 2 L 
Heute, Donuerſtag, den 3. Jauuar 1895: in Blanco über Rs. 100, 


wird gewarnt. 


I che Soiree 


64 
es Mendel Kiar, 


Fa 
82 
+ 5 


ad Sb = 2 ? H 
9 Er 
Steidl, Böhmer, Harniſch, Ehrke, Aßmann, Ehrhardt und Wiener. Ein kuergiſcher junger Mann, | 
Ganz beſonders gewähltes Programm. (Oſtſeeprovinziale) Chriſt, militärfrei, der meh⸗ 
Anfang 8 ½ Uhr. — Biets find vorher bei Herrn Buſchinski und bei Herrn Hegenbarth ] rere Jahre in hieſigen Fobriken praktiſch thätig 
- zu haben. 26 geweſen, im Auslande eine höhere Webe⸗ und 
Spinnſchule mit beſtem Erfolge abſolvirte, ſucht 


Concerthaus. ö ellung ülf „Dire! e Elegaꝛ s | trö d ie} 
1 e RN | le Ben ne b. Elegante Damen⸗Garderohe wird angefertigt im 
A ne 5 f e bar in einer Beineren Fabrik. Atelier bei : 
. 5 75 erten unter Chiffre A. B. i 2 
ungen, ruled Wiederauflteten der Seipziger Sänger. | „At ze sine a, n. 20 a Martha Läffelbein, 
> AR er — P » » » »SE A * 2 


9037 Ecke Beuedikten u. Wuiczanskaſtr. Nr. 33, 2. Etage. 


Die erſte und größte im Reiche, einzig in ihrer Art daſtetzen de 


Dampf-Järberei, 
Chemiſche Wäſcherei, künftliche Stopferei u. 
Desinfections⸗Auſtalt don 


Wer, 


truße, = 


— 


Rbl. 5— 6,000 


werden auf erſte Hypothek nach dem Kredit- 75 Ein Hund 
verein auf ein Immobilium zu leihen geſucht. f mittlerer Größe, dunkelbraun, iſt abhan⸗ 


39 


Ein ganzes Haus. Offisine, oder Wohnung, bert Kunkel, Ziegelſtraße Nro. 10. 

beſtehend aus s bis 4 Simmern nebi Küche, 75 f 
maſſiver Werkftätte von 400—500 Qu Ellen : 

| Fläche, ferner Pferdeſtallung, Wagen⸗Nemiſe, i Eine 


Hefraum von 4000-5000 Ou.⸗Ellen Fläche, 


8 F 2 F. 
ſofort vom 13. Januar oder I. April 1895 u. Lader⸗Cinri fung 
zwar in dem Stadttheile zwiſchen der Rokiciner⸗ ner ed 8 A 
8 87 und Granenſtraße und in der Richtung von 8 1 4 — 
ſind per fofort zu vermiethen Wul⸗ | der derten aße is zu: Basetafvage, zu | It bei E. Hemau, Petrikauerſtraße 
czanska⸗Straße $ . buchten geſucht. Näheres in der Exped. dieſes Nr. 33, billig zu verkauſen. 54 
Kunz a⸗Straße Nro. 838. Blattes und in der Papierhandlung des Herrn 


Näheres beim Wirth von 12 | Pelerfige. * 


Hana nummer O, Ecke Dzika- EU 


| 

Offerten mit Angade des Zinsfußes an die K & 5 a 1 I. den gekommen. Der Wiederbringer des. | 
Haie der „Lodzer Zeitung“ sub J. L. 59, er⸗ N 5 1 Tung 9 * 1 a a | 
eten. c 1 g | 
| 

| 

| 

1 

| 

F 


rg jun een af gm cp | 


WIE Saison gun 


Warschau, Azikn- 


Ein tüchtiger und erfahrener 


amin. Siraße, Acht zu geben. 


——— — .. 


Es air Höft. gebeten auf die 


Si 1 Un maine e e d ee onen am e H Saber en zeig mei Seren unb wenge dale, 

a 5 5 —.— em * Ä Seiden⸗Waaren, Sammet, Erik. Strauß⸗⸗Federn, Teppiche, wollene = 

Bere Fe . N ls und baumwoine Waaren u, ſ. w. 85 

2 fi - 5: ©2! Gardi hen ; + äuß i Preiſen 18 

Daniel H erman, ü Hung . 5 5; Gardinen werden zum Waſchen zu den äußerſt billigsten Preiſen 2 
der mit summtlichen Montier- und Schlosser. 


ar Ba 8 i 2 f ; Angenommen. Färbt Seide in ganzen und getrennten Stücken fonts ; 
Violoncelliſt der & allerlichen mit ſämmtlichem Comfort, beſtehend aus | arbeiten vertraut ist, und grössere Anlagen Spitzen in ganzen Stücken. 5 = 


| 
b 
selbstständig ausgeführt. hat, sucht, gestürzt | 
i 
7 


wars pd e een 


— ——— — ——Kw-ä⸗ 
ger 


Oper zu Sl. Velersbur 4, 5 oder 6 Zimmern, Petrikauer Fü telle un iſſenhafte Ausfü 9 iert die Flrma. 
ert hg 2 1 & 1 u, 109, 1 Et a rikauerftr. auf gute Zeugnisse, per sofort Stellung. Für ſchnelle und gewiſſer baſte Ausführung garantiert die Str 
heilt Sectionen im Violonsellofziel, % . Etage iſt per ſofort zu ver⸗ Gefl. Offerien sub. A. S. O. an die Re 
Ziegel⸗Straßze Nro. 63. 38 1 miethen 2 " ZZ 


51 daction d. Bl. erbeten. 53 


Aeußerſte Preiſe. 9770 


haben nur bei 


. 


Die neuesten 


von den billigiten bis zu den vorzüglichſten Stoffanalitäter, zu eoneurreuzlos 


. r armen. 


I B N, N 


= N = - = mere 8 
Tehrling .. (fact 
mit ſchönet Handſchrift kann Ach mel, _ 9 | 1 or- 
den bei 10,005 8 N 5 N 
Leop. Baumgarten. 3 


Spi 


wird geſucht. 

Zu erfragen in 
dieſes Blattes. 
Ei.ͤne freundliche 


von 4 Zimmern und Küche 
ein großes Zimmer mit Küche im 3. Stock, 
find von Neujahr 1895 ab Potudniowaſtraße, 
zu vermiethen. N 10,00 
Nährres zu erfragen beim Herrn Rabi⸗ 
mowiez, Promenaden⸗Straße Nro. 32. 


Ein junger 


9963 
der Expedition 


(Moſ.] ſucht ein Zimmer mit vollſtändiger Ben: | 
n bei einer intelligenten Familie für Rs. 25 

monatlich. Offerten unter N. 8. 22 an die 

Exp. d. Bl 76006 


finden bei hohem Lohn dauernde | 
Beſchäftigung bei 9995 
Louis Schmieder & Sohn | 


Ein möblirtes 


Flont⸗Zimmer, 


kiestra na wesela, bale etc., etc. 


1 E 
ile) | A. Wiesenberga, 
ſeparczer Eingang, mit Bettzeug für 1 oder 2 ; äyr. orkiestry, 
Herre „ ber tofort zu vermiethen. — Näheres | ul. Konstantynowska W 319, 
im L. iſche-Geſchäft von L Strykewski, Za-⸗ 4 dom Rassalskiego. 
‚ie Straße Rro 3 10003 = = 
De löft eine neue Original Singer Nähma⸗ 3 
ſchin zu verkaufen | a 
| 7 N 5 al 5 
i 
| i 
dat) pay ki 
| 
1 
‚de wingjecia zaraz Lea Zachedma M 27, N 
mieszkania W I. 9991 | Polecam obuwie mezkie, damskie i 


BEER BNIE SON _ un Bu 
Es wird zum baldigen Antritt ein 
ordentlicher, arbeitſamer u. nüchterner jowych znanej dobroci i tanio przyj- 


Mann als . 
- Sir02 


geſucht; desgleichen kann ſich auch ein 
ordentlicher u. fleißiger en 


ischer 


Näheres Grüneſtr. 


dziecinne ze Er zagranicznych i kra- 


1 

| 

| klad miesci sie na rogu Poludnio- 
| wej i Piotrkowskiej W 2. 


Opitz. 


———.———— 


melden. 
I. Etage. 


für Handſtühle per ſofort zu vermiethen. 


Potrzebny 


lattes 15 


8 * 91 1 2 
27 . q 

Fin möblirt Zimmer 
im ſüdlichen Stadttheile (Wölfe) gelegen, wird 
für eine alleinſtehende Dawe geſucht. 

Adreſſen mit der Auſſchrift K. 100 find 
in der Papierhandlung von J. Peterſilge ab⸗ 
zugeben f 16 


Kuhpocken⸗Impfung. 


Ein Spin u. Krempel⸗ 
Meiſter, 


welcher mehr als 20 Jahre meiſt größere Ge⸗ 


ſchäfte ſelbſtſtänd ig leitete, ſucht ſeine begen⸗ 5 
wärtige Stellung zu verändern. Offerten er k . ö 5 
ſuche unter M. S. Nro. 100 an die Exped. ı „ =» 81 
dieſ. Bl. zu richten. 9982 er 5 


6757 


Kinderarzt, 
ehemaliger Arzt am Kinder: Hospital in Warſchau, 
wohnt jetzt: Petrikauer Straße 
| Nr. 


Potrzebne zaraz Zzdolna 
Bi E 4 


Nro. 5. 
9994 
9980 
zaraz na wies 2 kaueyg do 1000 rs. Oferty 


IT 
au. stale, za dobrem wynagrodzeni em- Hermann Konſtadt' ſchen Haufe. 


‚Przejazd W 4, mieszkania 5. 
I S. 4 a 
a als! | 

Für Juduſtrielle! 
5 Der Verfaſſer des Artikels „Vor⸗ 
ſchläge gegen die Rußplage“ in Nro. 
294 dieſes Blattes übernimmt den 
Entwurf und die Bauleitung für 
Bierbrauereianlagen, ſowie andere 
Induſtcieanlagen unter Garantie ger | 
wiſſenhafter Ausführung 


P. Walz, Architekt 


in Stuttgart. 


arnung! 


Am 27. December a. C, habe verloren einen 
Sola-Wechſel auf 15 1 Ns. 87 Kop., ausgeſtellt 
in Lodz am 28. November 1894 von Saul 
Roſen an die Ordre H. Schwentowiez, von 
letzterem an mich in blanco girirt; fällig am 
18. März 1895. 

Ich warne vor Ankauf des Wechſels und er⸗ 
"Häre denſelben als ungültig. — Der ehrliche 
Finder wird erſucht, den Wechſel gegen Beloh⸗ 
ung bei mir abzugeben. Petrikauerſtr. 520. 


5 B. Rosen. 


Ul. 
9977 


und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags. 


3 Zahnärztliches Cabinet 


8977 des pract. Zahnarztes 


mit gelben 
mäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Er⸗ 
ſtattung der Futter⸗ und Inſerttonskoften ab⸗ 
holen dei Anton Dolder, Lipowa⸗Straße 
Nro. 72. neu. 9900 


8166 


Ein Paar Pferde 


mit Kohlenwagen find zugelaufen. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthümer kann dieſelben gegen 
Erſtattung der Futter⸗ und Inſertionskoſten 
abholen bei Henkstler, in Staroma Gora, 
vor 3göw. 24 


im 2. Stock und 


od kwartetu do 30 osöb i fortepian ze skrzyp- 
cami lub sam fortepian poleca znana or- 


muje obstalunki. Fasony modne. Za- 


Näheres in der Expedition dieſes 


1 
NA | 
der das Steppen von Gamaſchen und anderen 


58, Haus Freind, gegenüber der 
Poznanski'ſchen Niederlage und dem 


Empfängt von 8 bis 9 Uhr Morgens 


in dann Zi 


Mehrere anftänbige se 


Weber 


für mech. Buntweberei und ein Kettenputzer 
werden geſucht bei ö 5 

H. J. Bermann, 

Beomenabenfir, 34 — 


beſtehend aus 2 Zimmern. und Küche, iſt per ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Petrikauer⸗Str. Nro. 118. 
Räheres am Orte. N 25 


Ein möblirtes 


Zi er 


ober unmöblirt, iſt per ſofort zu vermiethen. 
Konftantiner. Straße, Saus Nr. 23, Thitr 
Nro. 14. Be 10027 


für Comptoirarbeiten zum baldigen Antritt ge: 
10029 


k. daebler & Bo., Lodz. 
| Ubrania dla uczni. | 


ſucht. 


obrze 


i tanio ubraé sig mona w 


Magazynie Ubioröw. Mezkich 

Konstantege Baikiewieza, 

rög ulie Pietrokewskiei i Pa- 

Saka Mejera Rr 514. 
EEE STETTIN ESTER 
IIZ dip Fideigf 


junges Mädchen, 


3581 


Fin 


aus achtbarer Familie, der ruſſ, poln., und 


deutſchen Sprache mächtig, ſucht Stellung 

als Berfänferin oder Caſſirerin. 
Offerten erbeten Przejazd⸗Str. Rro 33, bei 

R. Wahlmann. 10021 


Ein junger 


ann, 


Lederwaren gründlich verſteht, ſucht Stellung. 
Offerten unter J 25 
Bl erbeten. 


Ein tüchtiger 


Rupferſchmied | 
Joh. Künzel, 


Puſta-Straße Are. 7. 


wird gefiicht bei 


Zur Vergrösserung 


eines conceſſionirten rentablen Geſchäfts 
wird ein Compagnon mit Rs. 5000 ge 
ſucht. Gefl. Offerten unter C. W. F. 7 
poftlegern Lodz erbeten. 10,016 


Eriteile Unterricht in der 


franzüliſchen 
Eengliſchen 


Sprache nach einer ganz neuen praktiſchen 
Methode, weiche die beften Erfolge in dem ge⸗ 
ringſten Zeitraume nachzuweiſen hat. Gefl. 

Offerten unter M 18 nimmt die Exp. d. Bl. 
entgegen. 


pract. Maſſeur, 


4 | übernimmt erfolgreiche Mafſage u. Bewegungs⸗ 


Kuren für Erwachſene und Kinder. 
Petrikauer⸗Straße Nro 132 neu, im Front⸗ 


3 hauſe, 2. Etage, Haus Gebr. Grave, früher 
! Schu 303 


chmieder. 


Nr 


in der erſten Etage, an der Straßenfront, un⸗ 
möklirt, ‚ft an einen Herrn vom 1. Februar 


1895 ab zu vermiethen. Petrikauerſtr. Nro. 124 
neu, Wohnung 6. 18 


Ein 


itten 


22 


zu verkaufen bei 


| 

| 

| 

| 

. 
Ein junger Mann 
| 

| 


TuZon BID WJuweyis 


find an die Exp. dss. 
f 10023 


Carl Göppert. = 


Ludwik Krykus, Int, Perikanst, cbm Sheila gelbe. 


a — 5 oe ä . Zurückgebliehene diverſe Reste zu bedeutend gemäßigten Wreiſeu find noch zu haben. 


= 


————— — —. 


— 


ö 
h 
{ 


verlegt worden. 


f 


billigen und ganz | herabgeſetzten Preiſen ſind zu 


D on aeuε u soon N 8: 


BEBSSTBELTLZLLSERTLLSTZTETSELELTETLELZETEEEER 
CIRCUS | „ REES. 


K. Ciniselli. W K. Ciniselli. 5 


al Hente, Donnerſtag, den 3. Jauuar 1895, N 


Am 8 Ahr Abends: 
INN 
mit ganz neuem Programm. 


Auftreten der berühmten Schulreiterin Frl. von Roſen mit 


| ihrem berühmten Schulpferd „Zigeuner“. 

Czardas ungariſcher National⸗Tanz, ausge, 
3 führt von d. Solo⸗Tänzerinnen Frl. Dolly 

Jäger, Henriette, Schelajewa und Bogdanowicz. 


„Oſettin und Mentor“, Rappenhengſte, vorgeführt von 


Mani Georgi. 8 41 


Die Ari anpelbrin Lihhahen 


komiſche Pantomime, ausgeführt von der ganzen Geſellſchaft. 


. 
— 


b 


eee 
2888888885 


Der Cireus iſt gut geheizt. 
ee n Af 5541 25 „BE 


Ein Kaufmann, welcher in Lodz ein größeres Geſchäft beſitzt, über 
apital und Kredit verfügt, ſucht einen Compagnon mit einem Kapital von 


Rs. 10,000 - 


2 


zur Erweiterung des Geſchäftes und zur Einführung des Engros⸗Verkauf. Gefl. 


Offerten unter 
entgegen. 


„Sompagnon’ nimmt die Papierhandlung von J. Peterſilge, 
ö a 50 


8 Neu eröffnetes Lokal, 
2 Benedikten⸗Straße, vis à vis der Spinnerei Feder & Vive, l 
empfiehlt: Mittagstiſch à 30 Kop. in 3 Gängen, vorzügliches Pils- 
ner Vier aus der Brauerei „Waldſchlößchen . Täglich warme Speiſen 


franzöſiſche Weine. | | a 
| Paul Luba, 


Reſtauratenr. 


ippenheizrohre, 


Hannoverſches Fabrikat, haben ſtets auf Lager und liefern billigſt 


9465 2 Franz Wagner & Co. 
Die Abtheilung des Informations bureaus 


des Vereines zur Unterflüßung ber Handels⸗Commis 
1 2 i 2083 N . 
benachrichtigt die Herren Induſtriellen und Kaufleute, daß es Buchhalter, 
Rorreſpondenten. Gehülfen der Buchhalter, Reiſende und Verkäufer zu 
nglaciren hart. N N SE | 

Daſelbft find verſchiedene Comptoir⸗ und 
vergeben. 

Näheres met die Kanzelei dieſer Abtheilung von 1½ bis 2, 
Ahr Nachmittags und von 9 Uhr Abends mit. 505 

Hiermit die ergebene Mittheilung, daß per 


mein 
| + 


Fabriksanſtelungen zu 


1. Januar 18 95, 


auf die Zachodnia⸗Straße, Haus Sygism. Lichtenfeld, verlegt wird. 
9851 Leon VDehuzen. 


iſt nach der 


Petrikauer⸗Straße Nro. 38, Haus Tenn ebaum, 


wo ſich zuvor die türkiſche Bäckerei befand, 


9575 


Das Mübel-Magazin, 


die Tapezier⸗ und Decorations⸗Auſtalt, 


„Ein zuverläßiger, in mittl. Jahren fteh. verh. 
Mann, der 8 Jahre im Polizeiamte gedient, 
der ruſſiſchen polniſchen und deutſchen Sprache 


in Wort u. Schrift mächtig und mit prima empfiehlt completie ſtllvolle Einrichtungen für 

Referenzen verſehen, ſucht per ſofort unter be | Salons, Speiſezimmer, Schlafzimmer u. 

ſcheidenen Anſprüchen als 10009 | Boudoirs jomte einzelne Möbel, in: und aus⸗ 
: „ ländiſche Fabrikate, nach den neueſten Modellen 
Hane nern mei 

2 Hermann Reiss, 

oder Hausverwalter Anſtellung. Gefl Off Warſchas, 


“unter Chiffre K. S. in d. Red. d. Bl. erbeten. 3. Seywanska⸗ Straße 


S 8g n 88888 8888888. 2888888888888 


von 15 — 20 Kop. Flaki, Gulaſch etc., etc., wie auch ruſſiſ che und 
i 0026 


neue Ci 


zerſchnitten, durchgebohrt, noch eingebrochen werden. 


ahn, als auch nach 


Fi eterſil HE zum Preiſe von 10 Kop. zu haben. ee 


. Diefe Cafenfchränke übertreffen alle bisherigen englifchen und amerikaniſchen Cauſtrurtianen. 
— mn u ggg — Special-Fabriß für feuer- und diebesſichere Gaflenfiränke, exiſtirt ſeit dem Jahre 1840, 
— i € I prämiirt mit zahlreichen Medaillen und Diplomen. ns 


9705 


von. 


Dittrich. 


Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 2496, | 
: empfiehlt ihre: - 


Leinenwaaren, Strumpfwaaren, Herren- u. Damen-Wäsche. 
Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, Gardinen, abge- 
passte und in Arschinen. Steppdecken, seidene, wollene und baumwollene. 


— detaillirte Preislisten stehen zur Verfügung. 


RR: Nerven⸗Arzt 
Dr. 


aus der Klinik des Prof. Mendel (Berlin], 


Vekanntmachung. 
Dem geſchätzten Publikum die ergebene Anzeige, daß nach Ä 
$ vollſtändiger Renovirung der Küche die Adminiſtration 
8 derſeiben ein tüchtiger Koch ſelbſtſtändig übernom⸗ 

men hat und werden von nun an in meinem 


22 


mung, Krampf, Rheumatismus. 
Petrikauer⸗Straße 


2. Etage. 9658 


5 € >. a Specialarzt 
Mittage in 3 Gängen à 30 Kop. von 12 bis 3 Uhr Nach⸗ 

mittags, Gabel⸗Frühſtück à 20 Kon. in 2 Gängen A 
40 Kop. incl. Caffee, Abendbrod A,la carte, verabreicht. Das 
Buffet iſt mit den vorzüglichſten Imbiſſen und Getränken verſehen. 

Gleichzeitig mache bekannt, daß vom l. Januar 
nt ausſchlielich das beliebte 
* = . 


ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Klt⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—4 Uhr Nachm. 
JZawadzkagraße 8, 1. Etage, links. 9741 


© 
© 


ab in meinem Neſtaura 


| 


heiten und Geburtshilfe, 


Innere und Kinder- Krankheiten. 


Ecke Meyers Paſſage und Nikolaj⸗ 
N Hine 1 


theils Gülcher theils 


4—6 Uhr Nachmittags 


Haus Kirchhof. 


wird für eine Weberei von 30 mech. Webſtühlen, 
Schönherrſcher Syſteme, bei gutem Gehalt geſucht. Antritt per ſofort 
oder im Laufe von 14 Tagen. Näheres bei B. Bredſchneider & Co. 
in Igierz zu erfragen. f 10028 


N nehm al 120 2 
Ari nie Stadtreiſen 
Einer für die Cofoniei, 


€ dere für Mol, Kämmling⸗, Carn uad ber Dritte für Ma⸗ 
ſchinen⸗ Techniſche und ung Schriftliche Offerten nebſt Referenzen und Gehalts⸗ 
rn 1 N Berben 95 p die gute Platzkenntniſſe haben. ü = 
erner können f seiſende, die auf Proviſton die privale Kundſchaft ie 
. Kön; 9 Ae Proviſton kur: t und die 5 
kleineren Detatk Hef Obbeolade, Marmelade, Caramellen etc. beſuchen 
1-2 Uhr Nachmi 5 


dert. 
977775 Ar 77 PS Eau. N 2 1 a R 5 
Auch werden uf aus Zgierz, Tomaszom, Peirokow, Czenſtochod und Non: 


yeckaro gan HONLCKATO AaBIKa Ch 23pOOAH- 
Su ZIG HpHooreBaser B Cpeınia Yycdana 
aaRedenig. N 5 


razerh BI. D. Bapınona. 


wollen, zwiſchen 


in mailtleren Jaßren, der leſen 
zaun, bittet um Stel 18 

oder dergl. 

Ep. d. 


P. A. Wagga, Lodz, Sf: 
cke Wulczanska⸗ u. Benediklenſte⸗, Haus Kirchhof. 


ne 7 BR 2 8 
ei: unter G , an d. 


2 


5 = Su em 2 — 
7% © Gee 8 8 f 5 r ee — = = 
r J. Peterſtige. Nedaciesz Sollegteneg 9 Karl Schmidt. — Kosmos Nek 

5 e 3 


* e, = 


Tar schau, Nowy Swiat Nre. 34, eigenes Haus. 


liasberg 


| Electricität and Maſſage gegen Läh⸗ 
Nro. 28, Haus Petrikowskt, 


ap e e M N 
N eee * 
eee ee W 
—— 3 ————— ——— —ö . — — — — “＋ . —.—.—— 


Dr. med. St. Rontaler, 


für Ohren⸗, Nuſen⸗ und Halsleiden, hat 


Specialarzt für Frauen⸗Krank⸗ 


wohnt: Zawadzka- Strasse Nr. 6, Haus 


= ä Bajbus. Sprechſtunden von 9—12 und von 
N = 1 3-6 Ur. i 8977 
der bekannten Warſchauer Bierbranerei von f R 
B. Reich zum Ausſchauk gelangen wird. „ 
Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichne Hochachtungsvoll A 5 
L. Schultz Neſtauratenr. e 
wskaſtraße. 


Sgrechſtunden von 3—10 Uhr früh und von 


Ecke Tölezanskaſtr. u. St. Benediktenſtr. 33, 
9511 


VITE APCEOe KC TO E BA ABDA Nossexump 
AIHEOM HET 


Eanzemwis eshaknia y PenaRropa oron 
3059 


| 
| 
Onrrnf negaror», pyoreiä, sahnuammiff 
| 
| 
i 
F 
! 


und ſchreiben 
tier. Expedient; 


* 
re eee ee . 9——— — — ß —— 
1 27 
7 


50 kop. miesiecznie kop. 50. 
Najtahsze i najpoczytniejsze pismo polskie 
1 osobuym dzialem wiadomesei 2 hodzi. 25 


A e 3 


z dniem 1 styeznia rozpoeznie druk najnowszej po- 
wiesei. Montepina' p. t. 


„Zlodziejka milosci“. 


Nowi prenumeratorowie otrzymuja za 15 kop. pocza- 
tek powiesei „Szubrawey“ Gawalewieza. 


50 kop. miesigeznie kop. 50. 
Das Muſcum u, Nanaufirum, 


Ecke Nikolajewska⸗ und Dzielna⸗Straße Nro. 19, iſt 
von Sonntag, den 16. December an, täglich von 10 
Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet. Das Mu⸗ 
ſeum beſitzt eine reichhaltige Gruppe von mechaniſch⸗ 
beweglichen Wachsfſiguren in Lebensgröße, Büſten be⸗ 
rühmter Perſönlichkeiten, plaſtiſche Gruppen etc., etc. 
Das anatomiſche Muſeum mit einigen hunder⸗ 
den Präparaten iſt nur für Erwachſene gegen ein 
Extra Entree von 10 Kop. geöffnet. Freitags nur 
. e für Damen. Das große Panorama, welches aus über 
N 100 Gläſern beſteht, enthält nur Kuuftgemälde und 
zwar: Jagden, Schlachten, Anſichten der größten Städte der Welt. u. ſ. w. 
CEntree ins Muſeum 20 Kop. — Kinder unter 10 Jahren und Unter⸗ 
militärs zahlen 10 Kop. Neu aus dem Auslande eingetroffen, unter Anderem 
„Die Gorilla⸗Gruppe“, „Der Raub eines weißen Mädchens“ und eine große 
Collection berühmter Perſönlichkeiten. - 9831 


Paupie, vormals, e 
Detrikauer Str. 47 neu, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


Damen, Herken. und Kinderschuhen 


e in beſter und jolideſter Ausführung. 

Miener und Merifer Schuhe ſtets uf Duger, 
Beſtellungen nach Maß werden in billigſter bis zu feinſter Ausführung ſchnellſtens 
ge g effectuirt. N "9636 


Reichhaltiges Jager in Weihnacdts- u. Nenjahrs- 
n 7 Geſchenken. | 
Die Preiſe ſind gegen früher bedeutend ermäßigt, fe 
daß Jedermann in der Lage iſt, ſeinen Bedarf bei 
mir zu Decken. er 


einziges Spezialwerk für Fabrikanten, Commiſſionaire und Knufleute der Manufactuss 
und Galanteriewaaren Branche von ganz Rußland, Finnland, Sibirien, Kaukasus ißt 
in meinem Verlage erſchienen. . 
3 22 
use 15 Be Bringt in ſeinem erſten Theil (gegen 400 Städte) ſämm liche 
Rauufactur⸗ u. Galanteriemsaren⸗Hündler, Groſſiſten u. Detail 
alphabetiſch ger ronet. 5 eee 
Bankinſtitute, 
Rechtsanwälte, 
Notare, 5 
Hotels, 
Droſchkentaxe. N 
In ſeinem zweiten Theile — ſämmtliche Fabrikanten von Manufgetur⸗ und Galanterie⸗ 
waaren, nach den Souvernements geordnet. ; 5 
„Luther s Fahrer iſt unentbehrlich für jeden Fabrikanten u. Händler genannter Branchen. 
— Das Exemplar koſtet RE. 4.50 Kop. 5 9379 


FRrudolf Luther 
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ee enbeſtattnng⸗⸗Anſtalt 


Przejazd Meiſterhaus)⸗ 
Straße Fire. 1340, nen. 
Große Auzwahl in eichenen 


5 755 
ze IR 


. 


Srzefazd (Weiller haus). 
% 


x 
— en 
11 


Dampfbeirieb) aan J. Peterft ’s 


